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Der Krieg.
Die Sahnlinie Wilna - Oünaburg -St.
Petersburg an mehreren Stellen

erreicht!
Ein neuer Luftangriff auf England » der
vierte in 6 Tagen .—wesentliche Zart schritte
der Armeen kfindenburg. — Die Verfolgung
im Njemenbogen . — Ueber 3300 Gefangene
im Selwiankaabfchnitt . — Rückzug der
Russen gegenüber der Armee des Prinzen
Leopold. — Die Verfolgung der Russen auf
pinsk . — Abgewiesene russische Angriffe

bei Tarnopol.
Der Tagesbericht vom 13. September.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 13. Sept.
(Amtlich.)

westlicher Rriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
Ein feindliches Flugzeug wurde bei C o u r t r a i , ein

zweites über dem Walde von Montvaucon (nordwestlich
Berdun) abgeschossen.  Die Insassen des rrstercn sind
gefangen, die des anderen tot.

In letzter Nacht wurde ein Luftangriff auf die Befesti¬
gungen von Southend  durchgesührt.

(Vestlicher Rriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Auf dem linken Ufer der D ü n a , zwischen Friedrich-

stadt und Jakobstadt  ist der Feind aus mehreren
Stellungen geworfen.  Weiter südlich wich er aus.
Die folgenden deutschen Spitzen erreichten die Straße
Eckengrafen (30 Kilometer südwestlich von Jakob -,
sta d t - R a ki s chki). Auch zwischen der Straße K u p i s chki-
D üna,bur  g unterhalb Wilna  ist die Vorbewegung in
flottem Gange. Die Bahnlinie Wilna-Dünaburg-St . Peters¬
burg wurde an mehreren Stellen erreicht.

Im Njemenbogen  östlich von Grodno blieb die Ver¬
folgung im Fluß.

An der unteren Zclwianka sind mehrere starke Gegenstöße
des Feindes abgeschlagen.

Es wurden gestern über 3360 Gefangene, 1 Geschütz und
2 Maschinengewehre cingebracht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls
Prinz Leopold von Bayern.

Der Feind ist im ü ckz u g. Es wird dicht auf gefolgt.
Über 1666 Russen wurden zu Gefangenen gemacht.
Heeresgruppe des Generaifelömarschallr

von Mackensen.
Der Widerstand des Gegners ist auf der ganzen

Front gebrochen.  Die Verfolgung in Richtung auf
P i » s k ist im Gange.

Südöstlicher Rriegsschauplatz.
Die deutschen Truppen haben gestern westlich und süd¬

westlich von Tarnopol  mehrere starke feindliche Angriffe
blutig abgewiesen  und dabei einige hundert Gefangene
gemacht.  In der Nacht wurde eine g ü n st i g e Stellung
(einige Kilometer westlich  der bisherigen gelegen), unge¬
hindert vom Gegner, eingenommen.

Oberste Heeresleitung.

Von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Petersburg im Verteidigungszustand.

Berlin , 13. Sept . (Zens. Bln .) Wie verschiedene Mor¬
genblätter berichten, meldet der „Temps " aus Petersburg,
daß in dieser Stadt .und im Hafen alle Maßnahmen getroffen
seien, um die Stadt in Verteidigungszustand zu setzen. Wäh¬
rend der Nacht fei jeglicher Verkehr untersagt.
Längs der Küste würden schwere Geschütze ausgestellt, ebenso
auf den Höhen, die den Hafen beherrschen.

Ruhki der tatsächliche Oberbefehlshaber?
Berlin , 13. Sept . (Zens. Bln .) Nach der „Deutschen

Tagesztg ." enthält „Az Eft" ein Petersburger Telegramm,
demzufolge der Kaiser den General Rutzki zu feinem General¬
adjutanten ernannt habe. Man gehe daher in der Ansicht
nicht fehl, daß Rutzki der tatsächliche Oberbefehls¬
haber  der russischen Armee sei.
Ver ungeheure Rriegsschaden auf russischem

Boden.
Berlin , 13. Sept . (Zens. Bln .) Nach einer Meldung

bersch irdener Morgenblätter ist in Wiener Blättern eine
Meldung aus Petersburg enthalten , derzufolge der russische
Finar ^ minister Bark in der Duma den durch den Krieg aus
russischem Boden angerichteten Schaden auf acht Milliar¬
den Rubel  beziffert habe, lvozu noch die Kosten sür die
gewaltsame Entfernung der Bevölkerung kämen.

Die ernsthafte Gegenoffensive der Ruffen am
Sereth:

Berlin , 18. Sept . (Zens. Bln .) Der Widerstand der
Russen am Sereth hat, wie das „B. T." meldet, einen sehr
ernsten  Charakter angenommen und er ist wahrscheinlich
aus einen Befehl der Obersten Heeresleitung zurückzusühren,
die letzte Verteidigungsstellung auf g a l' i z i sche m B o d e n
unter allen Umständen zu halten.  Die Kühnbeit
der russischen Gegenoffensive sei um so grösser, als die Sereth-
Stellung an beiden Flanken bereits d u r ch brachen und
umgangen  wurde . — Im „B. L.-A." wird über die
russische Verteidigung am Sereth berichtet: Das unverhält¬
nismäßig rasche Vordringen der Truppen der Verbündeten
nach Dubno  und in die Stubiel -Niedevung, also ziemlich
nahe an Rowno , den letzten  östlichen Hort russischer
Kraft , konnte nichts anders als den Gegner zu verzwei¬
feltstem Widerstand  in jenem Gebiete zwingen, in
welchem seiner Berechnung nach alsbald bedeutende Ver¬
stärkungen  aus dem Festungsdreieck angesprochen und
hierdurch dies letztere Gebiet entsprechend entlastet werden
müsse. Das erfolgreiche Vordringen unserer Truppen würde
demgemäß anfgehalten werden. Zu diesem Zweck seien auf
der ganzen Linie zwischen Trombowla und Czortkow,
hauptsächlich aber westlich dieser beiden Städte , zwischen dem
Serethlauf und der Chaussee Strusow -Buczacz, sehr große
Verstärkungen des Gegners  eingetrosfen , die bis¬
her noch nicht abgeschlossene Kämpfe  zur Folge
hatten . — In der „Köln. Ztg." heißt es zu den Kämpfen der
österreichisch-ungarischen-deutschen Truppen am Sereth : Die
kraftvolle Entschiedenheit, mit welcher die Truppen der Ver¬
bündeten der mit großer Überzahl  austretenden feind¬
lichen Macht entgegentveten und die günstige  Entwicklung
der Kämpfe im wolhynischen  Gebiet berechtigen zu der
Erwartung , daß die dortige russische Gegenoffensive bald zum
Stillstand kommen wird.
Die franzjösische Presse über die Kämpfe bei Tarnopol.

W. T.-B. Paris , 13. Sept . (Nichtamtlich. Drahibericht .)
Die Blätter sehen in dem russischen Erfolg bei Tarnopol
einen großen Sieg , welcher die Periode der Niederlage be¬
enden werde und eine baldige Änderung der Lage an der
Ostfront erhoffen lasse. Nur der „Temps " ist in seinen Be¬
trachtungen vorsichtiger. Er erklärt , daß die Russen trotz des
Erfolges bei Trembola gezwungen sein würden , den Sereth
zu verlassen und sich weiter ostwärts zurückzuziehen, falls die
Armeen der Verbündeten die bei Dubno und Kramenetz da¬
von getragenen Erfolge ausnützen, was ihnen gestatten würde,
Tarnopol von Norden zu umfassen.

Der abgesetzte Nicolai und bis Duma . »
Br . Stockholm, 12. Sept . (Erg . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Der „L.-A." meldet: Über die politischen Ursachen
der Absetzung des Großfürsten Nikolai werden jetzt
nähere Einzelheiten bekannt: Der Großfürst , versuchte
hartnäckigen Widerstand , als die liberale
Umformung  begann . Auf ihn persönlich sind vor
allem die Bestrebungen zur Bildung des schtvarzen Blocks
zurück,zusühren, der die reaktionären  Kräfte sam¬
melte. Es ist kein Geheimnis , daß der GroWirst neuer¬
dings einen Schritt gegen die Duma plante . Noch
wenige Tage vor seiner Wsetzung veröffentlichte sein
Blatt , die Petersburger „Wjodamosti", einen Aufruf
gegen die „geschwätzige Duma ", der ungeheures Aus¬
sehen verursachte. Eine Verschwörung gegen das Leben
des Großfürsten wird bezeichnenderweise erst jetzt nach
seiner Wsetzung aufgodeckt. Die Polizei nahm 50 Ver¬
haftungen vor.
Die Atlentatspläne gegen den Grotzfürsten ein

»»werk der deutschen Regierung ".
8. Berlin , 13. Sept . (Erg. Meldung. Zens. Bln .) Russische

Blätter wissen, wie schon kurz angedeutet , von angeblichen
Attentatsplänen gegen den Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch
zu melden. Die „Nowoje Wremja " bringt es fertig , zu be¬
haupten, es sei erwiesen, daß die deutsche  Regierung bei
diesem Attentat die Hand im Spiele gehabt hckbe. Es bedarf
kaum der Versicherung, daß auch diese, ganz der Art und dem
Gedankengang der russischen Presse entsprechende Behauptung
eine völlig grundlose Verleumdung ist. Derlei Machenschaften
sind russische, nicht deutsche Metwoden.

Die bevorstehende Liberalisierung des
russischen Rabinetts.

W. T.-B. London, 12. Sept . (Nichtamtlich.) „Morning
Post" meldet aus Petersburg : Man macht gegenwärtig große
Anstrengungen, dem Ministerium Goremykin eine andere
Zusammensetzung zu geben, und es von den reaktivnären
Elementen gänzlich zu befreien.  Eine neue Partei ist
unter der Benennung „Reformpartci " gegründet worden, die
in der Duma uud dem Reichsrat die Majorität besitzt. Diese
Partei hat bereits einen derartigen Einfluß , daß das
Ministerium fünf  seiner Mitglieder ausgewählt hat, um mit
den Leitern der Partei zu verhandeln . Wenn die Reform¬
partei ihre Wünsche durchsetzt, wird Goremykin als Minister¬
präsident durch Kriwoschein  ersetzt werden. Ssasonow
soll Minister des Äußern bleiben, der Vorsteher der Semstwo-
vereinigung , Fürst A w o w , Minister des Innern , der Bürger¬
meister von Moskau, Knowolow, . Handslsminister , und
Schingarew  Kinanzmimster werden.

Ein russischer Diplomat für die Autonomie Finnlands
und Aufhebung der Judengesetzgcbung.

Br . Kopenhagen, 11. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens.
Mn .) Die Meldung des ehemaligen russischen Gesandten in
Tokio, Baron Rosen, der offen aussprach, daß die Sympachie
der Neutralen für die Alliierten durch das mitieltalterliche und
despotische Regiment Rußlands beeinträchtigt werde, findet in
der russischen Presse und Gesellschaft weitesten Widerhall.
Baron Rosen fordert sofortige Wiederherstellung der sinn - ,
ländischen Autonomie und die Aushebung . der
schmachvollen Judengesetzgebung.

Die österreichischeMilitärverwaltung in 1 -
Russisch-Polen.

W. T.-B. Wien, 12. Sept . (Nichtamtlich.) Aus denk
Kriogspresseg'uartier wird gemeldet: Die obersten Beamten
der Militärverwaltung Russisch-Polens sind nunmehr durch
allerhöchste Entschließung bestellt worden. Ernannt wurden
zum Generalgouverneur  bei gleib̂ eitiger Ver¬
leihung der Würde eines Geheimen Rates Generalmajor Erich
fsrhr v. Diller,  zum Stellvertreter des Geueralgonver-
neurs Generalmajor Karl Lustig von Praenfeld,  zum
Generalstabschef des Generalgouverneurs Oberstleutnant
Artur Hausner  und zum leitenden Zivil -Landeskommissar
Statthaltereirat Georg Graf Wedzicki von Granow.

* ,
Die scharfe Sprache eins ruffischen Blattes gegen

Serbien.
W. T .-B. Petersburg , 12. Sept . (Nichtamtlich.) Der

„Rjetsch" verteidigte den Standpunkt Bulgarien , das die
Revision des B û ka r e st e r Vertrags  mit Recht der-
lange. Das Blatt fordert , daß die VierverbandSmächte Ser -
bien ein Ultimatum  überreichen sollten, die geforderten
Provinzen an Bulgarien auszuliefern . „Rjetsch" hakt die ser-
bische Antwort für eine Verhöhnnn -g der Verkrü -n-
beten. _ _____ _ __

ver Krieg gegen England.
Unsere U»Boote an der Arbeit.

W. T.-B. London, 13. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Nach einer Lloydmeldnng wurde der Dampfer „Astzmvre"
(2519 Bruttotonnen) versenkt. Bier Mann der Besatz« »«
werden vermißt, die übrigen sind gerettet.
Die Wirksamkeit der dentschen Unterseeboote

an der französischen Westküsten
IV. T.-B. Paris , 13. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Versenkung französischer Schiffe  durch deutsche
Unterseeboote an den Küsten Frankreichs hat in Marseille!
große Erregung  hervorgerufen . Der „SDetnpS" erMrt,
die Torpedierungen , die von den ffterreichisch-wngarrschen und
deutschen Unterseebooten im Ozean und im Golf von Bisccchq
ausgeführt wurden, beweisen, daß die Unterseeboote die eng¬
lischen Gewässer  infolge wirksamer Verfolgung durch
englische Schisse verlassen mußten . Der Tätigkeit der deut¬
schen Unterseeboote in den so weit von ihrer Basis entfernten
Meeren sei eine gewisse moralische Wirkung  wicht
abzusprechen.
Auch eine Folge der Lnstschiffau griffe ,auf Eu«knck.

Berlin , 12. Sept . (Zens. Mn .) Das „HamburgewFrem-
denblatt " meldet aus Rotterdam : Nach einer Meldung der
„Times " haben die letzten deutschen Lustschiffangrisffe auf die
englische Ostküste zu einem Sturm  aus die Versicherungs¬
gesellschaften geführt.

W. T.-B. London, 12. Sept . (Nichtamtlich.) „Daily
News" meldet, daß die Städte an der Ostküste, die durchdas
Ausbleiben der Ferienbesucher  infolge der deutschen
Lustraids leiden, an die Königin Mary ein Ersuchen richteten,
um Unterstützungen  aus Wohktätigkeitsfonds zu er¬
halten.
Die beunruhigende Steigerung der englischen

Rriegskosten.
W. T.-B. London, 12. Sept . (Nichtamtlich.) Die „Times"

schreibt in einem Leitartikel über das kommende Budget : Die
täglichen Kriegsausgäben sind in ziemlich beunruhigender
Weise gestiegen. Wir zweifeln, ob sich die Nation und das
Parlament die gegenwärtige Lage deutlich gemacht haben.
Mac Kenna konnte, als er am 21. Juni die Kriegsanleihe
bekanntgab, sagen, daß die bisherigen Anleihen samt den
Einkünften mit den Ausgaben seit dem 1. April balancierten.
Die täglichen Kosten  betrugen etwa 3y2 Millionen,
aber seitdem stiegen die Ausgaben in einer Weise, die unge¬
nügend bemerkt wurde. Die Ausgaben betrugen in der Zeit
vom 20. Juni bis zum 4. September gegen 530 Millionen,
also täglich 6% Millionen Pfund Sterling . Dieser Betrag
schließt freilich die Rückzahlung von 160 Millionen an di«
Bank von England ein. Aber wenn man diese Summe ab¬
zieht, bleiben tägliche Kriegskosten im Betrage von!
4%  Millionen, während die täglichen Staatseinkünfte 756000
Pfund Sterling ausmachen. Wenn dieses Tempo andauert,
werden die Jahresausgaben sich auf über 1500 Millionen
Pfund Sterling belaufen , die Einkünfte betragen bei der
jetzigen Steuergrundlage 270 Millionen . Die bisherigen An¬
leihen betragen 900 Millionen , so daß ein beträchüiches
Defizit  bleibt . Von der neue« KrtsgHalckeihewrrderr be¬
reits 462 Willmneu ausgcgeben.

I
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Die deutsche,,klrabic "-Note.
Wie die französischeu Blätter urteilen.

IV. 7 .-8 . Paris , 13. Sept . (Nichtamtlich. Drcchtbericht.)
(Die Presse erklärt, die deutsche Note  an die Vereinigten
-Staaten , betreffend die Versenkung der „A r a b i c", bestätige
'die Ansicht, daß die von der deutschen Regierung gemachten
Konzessionen keinen wirklichen Wert  besäßen . Die
BerpfliiMvig Deutschlands, Passagierdampf « vor der Tor¬
pedierung zu warnen , sei inhaltslos geworden, da nach ihrer
Ansicht die Versenkung eines Schiffes nur von dem guten
Besuchen des Unterseebootkommandanten abhänge, was nur
eine scheinbare Garantie sei. Es sei begreiflich, daß Deutsch¬
land das Prinzip des Unterseebootkrieges keinem Schieds¬
gericht unterwerfen wolle, jedoch sei es fraglich, wie das

!Haager Schiedsgericht über das Prinzip der Entschä¬
digung  urteilen könne, ohne das Ereignis zu verurteilen,

^welches zu dieser Entschädigung Anlaß gab. Der deutsche
tvsoschlag, die Frage der Entschädigung für die mit der
„Anchic" untergegangenen amerikanischen Bürger einem

iSchiedsgericht zu unterbreiten , fei nur ein Mittel , um Zeit
zu gewinnen , die Verhandlungen in die Länge zu ziehen.

(Vlan muß abwcrrten, ob das Washingtoner Kabinett sich dazu
hergeben wird. Der merklich wenig freundschaftliche Ton der

Iletzten deutschen Note lasse erkennen, daß die deutsche Regie-
pMhg daran zweifle.
" x abermalige Spannung in den deutsch-

amerikanischen Beziehungen?
W . T. B. London, 13. Sept . (Nichtamtlich.) Das

„Reutersche Bureau " meldet aus Washington:  Die
'Haffnimg , daß die ll - Bootkrife  günstig beendet
lärd einem Bruche zwischen den Bereinigten Staaten
und Deutschland vorgebeugt sei, macht wieder Zwei¬
teln  Platz . Am 12. d. M. wurde wieder von der Mög¬
lichkeit eines Abbruches  der diplomatischen Be¬
ziehungen gesprochen. Diesmal seien beide / Zen¬
tral möchte  an der Krise beteiligt , da Österreich-
llngarn , dessen Botschafter eigentlich weggeschickt ist, den
-Bereinigten Staaten gegenüber dieselbe Politik ern-
iichlagen würde , wie Deutschland. Offiziöse Berichte, daß
Deutschland  eine zweite Note  nach Washington
iaibgesandt habe, böten die einzige Grundlage für einengpffmismus in amtlichen Kreisen.Man werde mit derntwort auf die deutsche „Arobic"-Note wahrscheinlich
Warten , bis man wffse, ob noch ein Zusatz aus Berlin
ßu  erwarten sei. Wenn sich an der deutschen Auslegung
des „Arabic"-iFalles nichts mehr ändere , werde die
amerikanische Note  wahrscheinlich Anfang näch¬
ster Woche in Berlin ankommen. Die Note wird den
amerikanischen Standpunkt kurz und deutlich klarlegen.

Eine weitere amerikanische Note.
Berlin , 13. Sept . (Zem. Bln .) Aus Washington

meldet „Reuter " : Die neun Note der Vereinigten
Staaten , die der Berliner Botschafter, Gerhard , emp¬
fing , bezieht sich auf den Angriff auf „O rd una"  und
fit keine ergänzende Note zum „Arabic "-Fall , wie
anfangs angenommen wurde.

Starkes Unbehagen in England.
Br . Zürich, 13. Sept . (Eig. Drcchtbericht. Zens. Bln .)

Die „59. Z." meldet: Wie mts einem Londoner Brief der
„Zürcher Post" hervorgeht, hat das deutsche Entgegenkommen
Amerika geganch« in England  ein starkes Unbehagen ver¬
ursacht. Man stößt sich hauptsächlich an dem von Deutschland
ausgestellten Unterschied zwischen Passagier - und
Warendampfern,  da auf letzteren auch Menschen be¬

ordert werden könnten. Das deutsche Zugeständnis sei nur
jeine halbe Sache. Die öffentliche Meinung findet in der
deutschen Erklärung nach Washington nur eine nominelle
Änderung  im Verfahren . Am meisten ist man darüber
-enttäuscht, daß die amerikanische Presse, die über den Sieg
Wilsons laut jubelte, durch die deutsche Erklärung be¬
friedigt  ist.
vie vaumwoll -Kusfuhr auch nach Deutschland

erzwungen?
W. 7 .-3 . Berlin , 13. Sept - (Nichtamtlich.) Ein Teil der

Berlmer Presse druckt ein Telegramm der „Köln. Ztg." aus
Washington  vom U . September ab, wonach Amerika
gegenüber der Erklärung von Baumwolle als Bannware
durch den Bieroerband die Lieferung von Baumwolle auch nach
deutschen  Häfen durchgesetzt  habe . Darüber , ob diese
Meldung zutrifft oder nicht, liegen, wie wir erfahren , a» der
suftändigen Stelle bisher noch keinerlei Nachrichten vor.

Deutschland immer wieder als Beispiel.
W. 7 .-8 . London, 12. Sept . (Nichtamtlich.) Der gestrige

„Daily Telegraph " sagt in einem Leitartikel : Wir hörten von '

keinen  Arbeiterunruhett in Deutschland, wir vernahmen
kein  Wort von Ausständen, keine Kohlengrube wurde ge¬
schloffen, es gab keine Stockungen und Schwierigkeiten im
Eisenbahnwesen. Wir hörten nichts, daß Kriegszulagen ge¬
fordert wurden . Aber wenn in Deutschland wachsender wirt¬
schaftlicher Druck ohne vernehmliches Murren ertragen wird,
kann es nicht auch hier ertragen werden, wo die Volksfreiheit
auf dem Spiele steht?

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

pichons Besorgnisse wegen eines deutschen
Ansturms im westen.

Berlin , 13. Sept . (Zenf. Bln .) Nach dem „B. T." er¬
örtert der frühere Minister Pichon im „Petit Journal " voll
Besorgnis die Pläne der deutschen Heeresleitung . Er er-

Wcitere Verhaftungen zum Bestechungsfall in
Saut -du-Tarn.

W. 7 .-8 . Lyon, 12. Sept . (Nichtamtlich.) „RepublirarM
meldet aus Carmaux : In der BestechungsangÄegercheitin
Munitionsfabriken von Saut -du-Tarn find drei weitere Ver.
Haftungen vorgenommen worden. Die Gesamtzahl der be>
rcits Verhafteten beträgt sechs.

Die Milderung des Belagerungszustandes in Paris.
IV. 7 .-6 . Paris , 12. Sept . (Nichtamtlich.) Nach bart

„Temps " hat der Pariser Stadtrat mit dem Polizeipräsette «,
die durch die kürzliche Milderung des Belagerungsz
geschaffene Lage erörtert . Man kam überein , daß man die
Anordnungen über die Brotbereitung  zurzeit nicht
ändern könne. Auf eine Anfrage des Stadtrats Roustelle, ich
es nicht möglich sei, die Cafes länger als bis 11 Uhr ab
offen zu halten , erklärte der Polizeipräfekt , daß Ma
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Die Wett im Kriege
«IlTTlilHl  Verbündete fcä nder
MBB  feindliche »

»

wartet noch fürden Herb  st eine furchtbare Prüfung der
französischen Widerstandskraft . Die französisch - englische
Front müsse sich für die nahe  Zukunft auf einen verzwei¬
felten Ansturm gefaßt machen.

vie gefährdeten französischen Krgonnen-
stellungen.

Br . Gens, 13. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Der „L.-A." berichtet: Eine offiziöse Note des Kriegsministers
Millerand  sucht die seit dem 8. September von General
Huimbert in den Argonnen erlittenen Schlappen  als
keineswegs beunruhigend darzustellen, da J>er Kronprinzen-
Armee strategische Vorteile keineswegs ge¬
blieben  seien und ihr Geländegewinn keineswegs bedeu¬
tend sei. MillevandS Note nennt keinen Namen gefährdeter
und verloren gegangener Argonnenftützpunkte, doch geht aus
der weiteren Meldung hervor, daß bei St . Hubert und
Chourtechaffe  die französischen Stellungen in den letzten
48 Stunden schwer gelitten  haben.

Die letzte englische Verlustliste,
IV. 7 .-8 . London, 12. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die gestrige Verlustliste weist 41 Offiziere und 2604 Mann
auf.

Der Steuerausfall in Frankreich.
>V. 7 .-3 . Paris , 12. Sept . (Nichtamtlich.) Nach dem

„Temps " ergäben die indirekten Steuern und Monopole im
August 1915 242 704 500 Franken , das ist gegenüber dem
August 1913 50 475 100 Franken weniger , gegenüber August
1914 6 909 900 Franken mehr. In den ersten acht Monaten
1915 betrug der Ausfall gegenüber demselben Zeitraum des
Vorjahres 444 198 500 Franken.

Truppen aus Guyana für die englische Front.
W. 7 .-6 . Paris , 12. Sept . (Nichtamtlich.) Blättermel¬

dungen aus London zufolge wurden englische Truppenab¬
teilungen aus Guyana  in England gelandet, nm nächstens
den englischen Truppen an der Front zugeteilt zu werden.

zur Wiederherstellung des normalen Paris « Lebens noch
verschoben werden müßten.

französische Lügen.
W. 7 .-8 . Berlin , 12. Sept . (Nichtamtlich.) Die „Nvrdd.

Allg. Ztg." schreibt unter d« überschrfft ,,Französische SüQttrt*:
Der „Matin " brachte vor einiger Zeit «ine Notiz, nach
welcher der Wiener Kardinal Piffl eine Untersuchung über bi«!
von den Deutschen gegen belgische  Priester verübten
Gewalttätigkeiten  veranstaltet habe. Diese Unter¬
suchung habe „auf Grund authentischer Dokami-nte" ergeben,
daß 50 Priest « getötet  und mehr als 200 mißch aw» «lt
worden seien. Ferner sei di« Behandlung alffoktrt unwürdig
gewesen.

Nachdem diese Meldung auch in die neutrale Presse Ein¬
gang gefunden hat , scheint es angebracht, hiermit f estzz u-
st eilen,  daß auf eine Anfrage an zuständig« Stelle in
Wien erklärt wurde, Kardinal Pfffl habe überhaupt nie
e'ine solche Untersuchung  veranstaltet und daß somit
die ganze Nachricht auf vollkommen frei« ErfdÄUug beruht.

Deutsche Reichsiagsabgeordnete in Belgien:
Berlin , 12. Sept . (Zenf. Bln .) Während d« letzten!

Tage haben deutsche ReichLtagsabgeordnete Belgien bereist
und besonders in Antwerpen und Brüf 'fel  eigene In¬
formationen aus allen Gebieten der Verwaltung eingezogen.
Der König von Sachsen an Generaloberst v. Hansen.

W . T.-B. Dresden , 13. Sept . (Nichtamtlich. Draht-
ibericht.) Der König sandte an den Generalobersten
v. Hau -ffen  am 12. Sept . nachstehendes Deösgmrmm:
An dem Tag , an -dem Sie vor einem Jahre von ihrem
verantwortungsvollen Posten als Oh erbe fehl s-
Hader  der 3. Armee leider kranGeitshaLber zurück-
tveten mußten , gedenke U >rer , mtern Ite&er Generrckoberst
to. Hausen in aufrichtiger Dankbarkeit . Es wird für @le
immer eine erhebende Erinnerung bleiben, cm dem wr

Marie von Ebner -Eschenbach.
Zum 85. Geburtstag der Dichterin (18. September ).

Bon Alfred Bratt.
Eine gütige, hochherzige Frau , ein stark« Mensch, ein

auf geradem, eigenem Grund stehendes Talent — das ist die
-Dreieinigkeit der gefestigten Persönlichkeit Marie v. Ebn« .
Eschenbachs. In ungeschwächt« geistiger und körperlicher
«Arische hat die Dichterin, die in ihrer Art eine der markante¬
ren Erscheinungen der deutschsprachigenErzählerltteratur ist,
ihr 85. Lebensjahr vollendet. Wohl selten war es einem künst¬
lerischen Menschen beschieden, von der geklärten Höhe des
Greisenalters ein so reiches, friedliches Leben im Vollgenuß
des Gewonnenen und Erfahrenen zu überblicken; ein Leben,
das reich war an Arbeit, reich an Erfolg und innerlichster Be¬
friedigung . Was die literarische Persönlichkeit d« großen
österreichischenEpikerin so überaus sympathisch und in so er¬
freulicher Weise abgerundet erscheinen läßt , vermag nicht mit
einem einzigen, bestimmten Ausdruck gekennzeichnet zu wer¬
den. Die ganze, in aller Kürze nur schwach definierbare
.Atmosphäre, die von Anbeginn die Dichterin und ihre Werke
wmgab und mit ihrem ureigensten Hauch erfüllte , charakte-
«« stert sich selbst am besten.

Als Mensch wie als Künstlerin war die Baronin v. Ebner-
Mschenbach stets allem äußerlich Sensationellen , allem in
shgenb ein« Richtung übertriebenen . Gekünstelten oder Ge¬
wollten fremd und abhold. Für die sogenannten raffinierten
literarischen Feinschmecker, für alle Freunde des Krankhaften,
/Aufregenden, Dämonischen sind ihre Bücher nicht geschrieben.

Das größte Lob, das dieser Dichterin zu zollen ist, ist in ihrer
Produktion gegeben: sie war natürlich , rein „menschlich" in
allen ihren Schriften . Sie schrieb aus Intuition , aus Bedürf¬
nis und aus Freude an ihrer Arbeit ; niemals aus dem äußer¬
lichen Leben entsprungenen Impulsen materiellen Charakters.
Die Zahl der dichtenden Frauen ist in unseren Tagen sehr
groß geworden, doch die Zahl der vom Standpunkt des Künst¬
lerischen wertvollen P « sönlichkeiten ist noch immer gering.
Die Ebner -Eschenbach, wie man sie mit selbstverständlicher
Vertraulichkeit zu nennen sich gewöhnt hat , ging nie über den
Rahmen dessen hinaus , was die Natur und die erlebte Ent¬
wicklung ihr als Maß des Schaffens zuerteilt haben. Aber
dieses Maß ist auch weit genug, ein Menschenleben zu « -
füllen . Ihr Leben und ihre Arbeit sind sozusagen ein Einheit¬
liches geworden. Sie schrieb, so wie sie stets lebte : einfach,
menschlich, verständig und aus der Fülle eines reichen Herzens.
Sie suchte nicht noch Stoffen , sie fahndete nicht absichtlich nach
Wirkungen . Ihre Familie , ihre Heimat , ihr Leben; das waren
die eigentlichen Quellen , aus denen ihre Bücher Kraft und
Bilder zogen. Dazu gesellten sich eine breit strömende, kern¬
gesunde Phantasie und das angeborene, sorgsam aufwärts ent¬
wickelte Talent dichterisch« Gestaltung.

Am 13. September 1830 auf dem Gut Zdislawitz ihres
Vaters , des Grafen Dubsky, geboren, verbrachte die junge
Komtesse den-größten Teil ihrer Mädchenzeit im gemütlichen,
vornehm-freundlichen Kreis der Ihren . Dieses sorgenlose
belle Dasein „unter dem Einfluß der verwöhnenden Liebe der
Familie " legte den Grundstein zu ihrer glücklichen Entfaltung.
Die Mutter hatte die Geburt ihres Kindes mit dem Tod be¬
zahlen müssen, aber die Stiefmutter , die der Graf als zweite

Gattin in sein Haus führte , vermochte mit allem Gelingen
den Verlust zu verwischen und zu ersetzen. Den stärksten An¬
teil an der so überaus günsttgen Gestattung von Marie von
Ebner -Eschenbachs Jugendjahreu hatte die Großmutt « , die
eine Frau von h« vorragenden Eigenschaften gewesen sein
inntz. In der behaglichen und sorgsam gehüteten Lust des
österreichischen Adekssitzes, umgeben von liebenden Ver¬
wandten , von Kind« frau und Amme, wie es in ganz alten,
anheimelnden Romanen so oft beschrieben wurde, konnten alle
guten Eigenschaften des jungen Mädchens sich in günstigst«
Weise entwickeln. Es war das Kinderdasein d« „guten alten
Zeit ", mtt knisternden Äpfeln auf der Ofenplatte , mit Ammen-
Märchen und heiliger Gespensterfurcht, im Schoß d« Hanna
— des stimmungsreichen, farbigen , sagenumwobenen March¬
tals . Es ist notwendig, der besonderen Art dieser Jugendzeit
Erwähnung zu tun , da im Grunde eben jenen Jahren der
größte Teil all dessen entsprossen ist, was die Dicht« in später
zu spenden vermochte. Am Ziel ihres Lebens stehend, schreibt
sic selbst: „mtt einer Macht des Erinnerns , die nur das hohe
Alter kennt, lebt die Kindheit vor mir auf . W « nicht wie
ein kräftig ausgeführtes Gemälde auf hellem Hintergrund ; in
einzelnen Bildern nur , die deutlich und scharf aus dem
Dämmer schweben. Die Phantasie übt ihr rmbezwingkicheS
Herrscherrecht und erhellt oder verdüstert, was sie mtt ihrem,
Flügel streift. Das Schwergewicht dieser Bild« liegt aus
dem Eindruck, den sie hinterlassen haben, und ihn bestimmt die
Beschaffenheit des Wesens, das ihn empfing". Diese Worte
vermögen besser als jede literarische od« krittsche Analyse das
Lebenswerk der Dichterin hell und einderttig zu beleucht« .
Gewiß spielt die Phantasie in den zahlreichen Wich« « bet
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vergleichlichen  Vor -dringen  unserer tapferen Trup¬
pen durch Belgien und Frankreich an so hoher Stelle
verdienstvollen Anteil gehabt zu haben.

Der Krieg gegen Italien.
vie italienischen Militärlieserungsskandale.

W . T.-B. Mailand , 13. Sept . (Nichtamtlich.) Nach
hem „Secolo " zicht die Aufdeckung der Lieferungen von
Mlitövschrchen mit Pappsohlen  immer weitere

^Kreise . Zahlreiche Verhaftungen sind bereits borge-
voinmen-

W. T.-B. Malland , 13. Sept . (Nichtamtlich. Drahtberrcht/
Nach dem „Corriere della Sera " sind dock wertere Firmen
vom Mllitärkommcmdo wegen schlechter Lieferung angezeigt
worden. Wollene Unterkleider enthielten zu viel Baumwolle.
20 000 Mützenschilder waren nicht von der verlangten Güte.

-Der „Secolo" berichtet, daß auch eine Schuhfabrik in Faenza
1 wegen der Abgabe von Schuhen mit Kartenscchlen angezeigt
.worden ijt, m
Neues von der Tätigkeit der deutschen U-Boote

im Mittelmeer.
W . T.-B. Algier , 12. Sept . (Nichtamtlich.) Der

.Frachtdampfer„Bille de Mostaganem" der Compagnie
G6n6rale Transatlantigue, welche den Dienst zwischen
Cette und Mostaganem  versieht , wurde am
9. September von einem deutschen  Unterseebootnord¬
westlich Mostaganem beschossen und versenkt-  Man
vermutet, dass es dasselbe Unterseeboot ist, welches den
^,A u d e" zwei Stunden zuvor versenkte. Zwei Ret¬
tungsboote des „Bille de Mostaganem" nahm ein eng¬
lischer Dampfer aus. Eon den Leuten der Besatzung,
'die in Algier eintrafen, waren drei durch Granatsplitter
leicht verletzt.

Zur Torpedierung des Dampfers „Ande" durch ein
österreichisch-ungarisches l7-Boot.

IV. T .-B. Marseille , 11. Sept . (Nichtamtlich. Agence
IHavas .) Der Befehlshaber des Dampfers „Aude" gibt folgende
Darstellung von der Torpedierung seines Schiffes : Wir befan¬
den uns auf der Fahrt von Marseille nach Oran,  um
dort eine Ladung Schafe aufzunehmen . Das Meer war ruhig.
Der Dampfer fuhr mit etwa 10 Knoten Geschwindigkeit. Etwa
90 Meilen vor Oran begegneten wir einem Unterseeboot, wel-
ches auf uns zukam. Mr wurden alsbald durch Kanonen¬
schüsse gewarnt . Ich ließ anhalten . Das Unterseeboot setzte
die österreichisch - ungarische Flagge  und befahl
uns , in den Rettungsbooten Platz zu nehmen, denn das Schiff
würde torpediert . Ich nahm mit 16 Personen im Rettungs¬
boot Platz. Der zweite Leutnant stieg mit dem Rest der Be-
satzung und Passagiere , insgesamt 23 Personen , in das andere
Boot. Darauf wurde der verlassene Dampfer torpediert . Wir
kamen mit eigenen Mitteln nach Oran , da wir unterwegs
keinem Schiff begegneten, welches uns hätte Hilfe bringen
können.

Der Krieg im Orient«
Die neuen Verstärkungen der Lnndnngrkorpr.

Nr . Achen, 13. Sept . (Eig . Drahchericht. Jens . Bln .)
Nach privaten Meldungen dauern die Ansammlungen bedou-
tender Trupperimengen vor den Dardanellen  cm . In
Mudros sind von 115 000 regulären französischen Truppen
bereits 70 000 gelandet worden. Mit diesen Verstärkungen
wird die Armee der Entente aus 315 000 Mann gebracht. Zur
Ausfüllung der Lücken werden weitere 150 000 Mann bereit,
gehalten . Mit diesen Truppen hoffeu die Verbündeten die
Dardanellen zu nehmen. _
Angebliche russische Seesiege gegen die Türkei

6. Berlin , 13. Sept . (Eigene MÄdung . Zens. Bln .)
Die von der amtlichen englischem Nachrichtenstelle ver¬
breitete Dreldung, ein englisches Unterseeboot
habe im Marmarameer  ein türkisches Torpedoboot
vernichtet, ist frei erfunden.  Ferner sollte nach
englischer Quelle vor einiger Zeit der türkische Kreuzer
„Hamidi  e" von russischen Torpedobooten angegriffen
und bis in den Bosporus verfolgt worden sein, wo er
nur mit schweren BeschädiMNgen emlausen konnte. An
der ganzen Meldung ist richtig, daß „Hamid re" mit
russischen Torpedobootszerstörern in Kampf geriet.
Mit Hilfe anderer türkischer Schiffe, die aus dem Bos¬
porus herbeieilten , wurden jedoch die russischen
Schiffe in die Flucht geschlagen und die tür¬
kische  Motte behauptete den Kampfplatz.
.̂ Hamvdie" hat ganz wenige unechMiche . die anderen

-Schiffen überhaupt keine Beschädigungen erlitten . Unab¬
hängig von dieser Episode und zu ganz anderer Zeit
sind zwei türkische Kahlenschisfe von russischen Untersee¬
booten angegriffen worden. Der angebliche russische
Erfolg  war also auch hier wieder einmal ein tür¬
kischer . / _ _

Die Neutralen.
China vor der wiederaufrichtung des

Kaiserreiches.
Br . Haag, 13. Sept . (Eig. Drahtbericht .' Zeus. Bln .)

Die „Post" schreibt: Einer Meldung der „Nowoje Wremja"
aus Peking zufolge organisüert der F r ieden  s v-er e i n in
aller Öftertlichkeit einen Kongreß  der Vertreter der Pro¬
vinzialorganisationen , in dem die Frage der Wiederher¬
stellung der Monarchie  erörtert werden soll. Ein
Zensor, der einen gegen die Monarchie gerichteten Artikel ver¬
öffentlichen ließ, wurde verhaftet . Die Regierung bereitet in
aller Eile die Einberufung des Parlaments vor, um das Ge¬
setz zur Wiederherstellung der Monarchie bald durchführen zu
können. Wie die „Birschewija Wedemosti" aus Tokio meldet,
läßt der japanische Premierminister in der Presse die Frage
der Möglichkeit  der Wiederherstellung der chinesischen
Monarchie mit Duanschikai als Kaiser behandeln. Die Blätter
erklären , Japan werde bei einem Wechsel des chinesischen
Staatssystems passiver Zuschauer bleiben. Dies könnx jedoch
nur dann der Fckll fein, wenn die Interessen Japans durch
eine Staatsumwälzung iw China nicht berührt werden.

weitere Verschärfung der amerikanisch-
mexikanischen Beziehungen

Tägliche Grenzzwischenfälle.
Rotterdam , 13. Sept . (Zens. Bln .) Die letzten hier vor¬

liegenden Depeschen aus New Dork melden eine Verschär¬
fung  der in den letzten Tagen schon sehr gespannten Lage
zwischen den Vereinigten Staaten und Mexiko.
ES ereignen sich tagtäglich Grenzzwischenfälle,
bei denen bisher über 20 amerikanische Soldaten getötet und
eine ganze Reihe verwundet worden sind. Die amerika¬
nische Kolonie in der Stadt Mexiko  ersuchte drin¬
gend um Schutz, da kein Amerikaner seines Lebens in Mexiko
mehr sicher sei. Die Stimmung in Washington ist sehr gereizt.
ES verlautet , daß die amerikanische Regierung ein Ulti¬
matum  an Mexiko vorbereite, in welchem sie bündige
Garantien für die Sicherheit der amerikanischen Bürger in
Mexiko verlangt , und gleichzeitig die Zurückziehung aller mexi¬
kanischen Truppen von der mexikanisch-amerikanischen Grenze
fordert , so daß zwischen den Grenzbesatzungen beider Staaten
eine Schutzzone von 5 Kilometer Breite sich befindet. Außer¬
dem hat die mexikanische Regierung Genugtuung für die be¬
reits gefallenen amerikanischen Soldaten zu lefften. Die eng¬
lische Presse beurteilt die Lage durchaus ernst und rechnet stark
mit der Möglichkeit eines Kriegs zwischen den Vereinigten
Staaten und Mexiko. Der Gedanke eines solchen Konflikts ist
der englischen Presse durchaus unangenehm,  und die
Blätter drücken einmütig die Hoffnung aus , daß ein bewaff¬
neter Konflikt noch vermieden  werden könne.

General Villa erttwtbei?
Rotterdam , 13. Sept . (Zens, Bln .) Englischen Blättern

zufolge verzeichnet Reuter aus New York ein noch nicht be¬
stätigtes Gerücht, wonach GeneralVillain  Mexiko u m -
gebracht  worden sei.

Ein Duell in der Hauptstadt Portugals.
W. T.-B. Lyon, 12. Sept . (Nichtamtlich.) „DSpeche" de

Lyon" meldet aus Lissabon: Zwischen dam ehemaligen
Minister Biheiro und dem ehemaligen Gouverneur von
Macao, Sanchez Mirarda , hat ein Sabelduell stattgefunden.
Beide sind leicht verwundet worden. Der Auslaß zu dem Duell
ist unbekannt.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Die „Kaiserin

konnte am Donnerstag ein militärisches Jubiläum begehen:
das 20jährige Jubiläum als Chef des Fnsrlier -Regrments
Königin (Schleswig-Holstein.) Nr. 86 m Flensburg und
Sonderburg , Am 9. September 1890 ernannte der Kaiser sie
zum Ebaf des Regiments und verlieb dem Regiment den eben
erwähnten Namen. Im gegenwärtigen Kriege hat sich das
Regiment wioderchokt hervorragend aiuAgezeichnetund seine
Fahnen siegreich vorgetvagen. wofür es vom Kaiser und sem« n
hoben Chef .wiederholt belobt worden ist.

<XS*» Ser Sfci'trftttt apfiurlteit . W . T .- R . fftnnt.

12. Sept . Nach einer Meldung der „Agencia Stesani " aus
Bologna ist Donna Laura Minghatti , die Mutter der Fürstin
Bülow, heute nachmittag gestorben.

Abend-Ausgabe« Erstes Blatt._ Leite W*
Bus Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
tzessen-Nassaussche« artoffel-Kusstellung.

Den hohen Stand der hessischen und heffen-nassauischen
Landwirtschaft spiegelt in glänzender Weffe die am Samstag¬
mittag im Palmengarten in Frankfurt a. M. eröffnete Kar-
toffel - Ausstellung  wider . Nicht nur die Fülle der
einzelnen ausgestellten Kartoffelarten fesselt den Fachmann
und den Laien, sondern in erster Linie die hervorragende Güte
und der hohe Kulturstand der mehr als hundert Sorten . An
der Ausstellung beteiligen sich neben dem Mustergarten des
Palmengartens und dem Landwirtschaftlichen Institut der
Universität Gießen auch zahlreiche Züchter und Genossenschaf¬
ten aus fast allen Teilen Hessens und Hessen-Nassaus . Der
Palmengarten stellt mehr als 40 Sorten erlesener Früh - und
Spätkartoffeln  aus , darunter als Neuzüchtung die
Sumpfkartoffel  in mehreren Abarten , eine Frucht , der
Fachleute eine gute Zukunft Voraussagen. Den Ausstellern
mit größeren Sammlungen reiht sich eine große Schar von
Landwirten und Züchtern aus allen Gebieten Oberheffens,
dem Taunus , dem Rheingau , aus dem Mainzer Becken, dem
Maingebiet , dem Spessart und dem Odenwald an . Neben der
Kartoffel -Ausstellung prangt eine Schau von allerlei anderen
Herbstfrüchten in fast verschwenderischer Üppigkeit.

Die Gärtner und die hohen Gemilsepreise.
In seiner am 29. August stattgefundenen Monatsver¬

sammlung beschäftigte sich der „Verein Wiesbadener
H a n d e l s g ä r t n e r " mit der Frage : „Wie können wir uns
gegen die Vorwürfe , die in der Presse und einem Teil des
Publikums öfters gemacht werden, nämlich, daß die Gemüse¬
gärtner Wiesbadens und der Umgegend durch die hohen Ge¬
müsepreise sich des Lebensmittelwuchers schuldig machten, er¬
wehren ?" Folgende Resolution wurde einstimmig angenom¬
men und der Presse zur Aufnahme empfohlen : „S>te heute in
der Turnhalle versammelten Gemüsegärtner Wiesbadens und
der Umgegend protestieren  aufs energischste gegen die in
der Presse de? öfteren gebrauchten Äußerungen , daß die Ge¬
müsegärtner Wiesbadens sich des Lebensmittelwuchers schuldig
machten. Ein Spaziergang durch die Kulturen der Gärtne¬
reien dürfte auch den Laien überzeugen , daß von Wucher
keineRede  sein kann, sondern der erhöhte Konsum rot Cer»
ein mit der verminderten Produktion , der teuren Rohmate-
rialien und Arbeitslöhnen diese Preise , die Angebot und Nach¬
frage regeln, bedingen, im übrigen begrüßen wir die Einrich¬
tung des Magistrats , dem Publikum billiges Gemüse zu ver¬
schaffen, und fühlen uns keineswegs benachteiligt ."

Wir erinnern uns nicht, daß den Gemüsegärtnern Wies¬
badens in der Presse der Vorwurf des Lebensmittelwuchers
gemacht worden ist. Verlangt haben wir von den Gärtnern
r:ur , daß sie sich möglichst direkt mit den Verbrauchern in Cer»
bindung setzen, um auf diese Weise dem LebenSmittelwucher
entgegenzuarbeiten . Erfreulich ist es, daß sich der „Verein
Wiesbadener Handelsgärtner " mit den Maßnahmen einver¬
standen erklärt , die der Magistrat zur Verbilligung de» Ge¬
müses getroffen hat.

Gegen die „« »den wandervSgel"
hat Herr Regierungspräsident Dr . v. Meist » r  cm
die Landräte und Polizeipräsidenten eine Verfügung  sol-
genden Wortlauts gerichtet: „Seit einiger Zeit mehren sich
die Klagen über Auswüchse des Ausflüglerwesens , besonders
in den Taunusorten . Messt sind es junge Burschen, kaum
16 bis 17 Jahre alt , die an Sonn - und Feiertagen in Be-
gleitung von Mädchen, off in auffallendem Aufputz, mit
Mandolinen oder Zupfgeigen ausgerüstet , lärmend die Wal¬
dungen und Ortschaften durchziehen und abends häufig in
wenig ansprechendem Zustand zu den Bahuhöfen zurückkehren.
Derartige Erscheinungen erregen in der heutigen ernsten Zeit
vielfach berechtigtes Ärgernis . Ich ersuche daher die Nachge¬
ordneten Polizeibehörden und Gendarmen auzuweisen , daß
sie gegen jedes ungebührliche Benehmen solcher Wanderer und
Wanderinnen mit allem Nachdruck einschroiten und gegebenen-
salls wegen Erregung öffentlichen Ärgernisses oder grob« Un¬
fugs gegen diese Anzeige  erstatten . Gegebenenfalls find
ferner die Gastwirte , die, entgegen den bestehend« Vorfchrss-
ten. Jugendlichen Alkohol verabreichen, zur Rechenschaft zu
ziehen. Auch haben die Exekutivorgane etwaigen Ersuchen
der Bahnhofspolizei um Hilfeleistuug sofort zu entsprechen.
Ob es nach Lage der örtlichen Verhältnisse angezeigt ist. durch
einen in den Zeitungen zu veröffentlichenden amtlichen Appell
auf die E l t e r n solcher Ausflügler einzuwirk« , überlasse ich
Ihrem Ermessen. Den Eisenbahndirsktion « habe ich Ab¬
schrift dieser Rundverfügung erteilt . Auch habe ich den Ober-
präfidenten gebeten, falls auch Schüler od« Schülerinnen

Baronin v. Ebner -Eschenbach eine überragende Rolle — sie,
ist auch das besonders hervortretende Merkmal ihrer schöpfe¬
rischen Kraft —, aber erst der enge und harmonische Zusam¬
menhang dieser Phantasie mit dem Erlebten und Empfunde¬
nen erklärt den besonderen Hauch und die besondere Art , die
diesen Wecken zu eigen. ^ .

Bon Reisen unterbrocken, bleibt das Leben der Dichterin
doch voll und ganz mit einer durchwärmten Treue an der
österreichischenHeimat haften . Das alte Gut Zdislawitz und
die alte Kaiserstadt Wien bilden die immer wiederkehrenden
Hintergründe . Ihre Heirat führte die Dichterin nicht aus dem
Kreis ihrer Gesellschaft hinaus . Sie vermählte sich mit dem
Genieoffizier Baron v. Ebner -Eschenbach, der am 29- Januar
1898 als Feldmarschalleutnant starb.

Die junge Baronin , deren schriftstellerischeBegabung sich
bald zeigte, versuchte sich, wie dies gerade bei ausgesprochen
cpsschen Talenten merkwürdigerweise häufig der Fall ist, zu¬
erst auf dramatischem Gebiet. Die Dramen „Maria Stuart"
und „Doktor Ritter " sowie das Lustspiel „Die Veilchen" be-
baupteten sich eine Zeit lang auf der Bühne , verschwanden
aber schließlich. Voller Erfolg aber ward der Dichterin zuteil,
als sie das wahre Gebiet ihres Schaffens beschritt und ihre
glänzende Laufbahn als Erzählerin begann . Bemerkenswert
ist auch die außerordentliche Produktivität , die Marie von
Ebner -Eschenbach rastlos vorwärtstrieb . Ihre „Dorf - und
Schloßgeschichten' batten einen so allgemeinen Erfolg , daß sie
einen zweiten Band . „Neue Dorf - und Schloßgeschichten", hui-
zufügen mußte . Sehr bekannt wurden ihre Erzählungen
Lwei Komtessen" und „Das Gemeindekind"; die weiteste Ver¬
breitung fand woyl der Roman . Lotti, die Uhrmacherin". Die

größte und ausgeglichenste künstlerische Höhe erreichte die
Dichterin in ihrem Buch „Parabeln , Märchen und Gedichte".

Bewußt übermodern gefärbte Beurteiler haben Marie von
Ebner -Eschenbach oft mit einem gewissen Beigeschmack eine
Jugendschriftstellerin genannt . Das ist sie auch, aber im
schönsten Sinne des Wortes : sie war immer jung , wenn sie
schrieb; und sie ist es bis zum heutigen Tag geblieben. Eine
Frau , die erzählt - gern und rückhaltlos hört man auf ihre
Worte. Wie wenige gibt es, di: so sieghaft frisch zu plaudern
wissen. . . _

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Dem gestern gegründeten Ver¬

band der Südwestdeutschen  Bühnenleiter sind sofort
10 südwestdeutscheBühnenleiter hinzugetreten . Vorsitzender
ist Geheimrat Dr . Wassermann  vom Hoftheater Karls¬
ruhe, zweiter Vorsitzender Intendant Hofrat Wehrend
(Frankfurt a. M.), Schriftführer Dr . Paul Legband,  Jn-
lendant des Freiburger Stadttheaters . Die Beratungen , die
vertraulich waren , bezweckten in erster Linie , alle Maßregeln
zur möglichst sicheren Durchführung des Bühnenbetriebs in
diesem Kriegsjahr zu ergreifen , um die ungeheuer schwere
wirtschaftliche Lage der Theater zu überwinden . Die Be¬
ratungen sollen in kurzen Zwischenräumen in südwestdeutschen
Städten abgehalten werden, die nächste in Karlsruhe . (Be¬
kanntlich hat auch Intendant v. Mutzenbecher an den Be¬
ratungen teilgenommen.)

Im Mannheimer  Hoftheater wird das Christus-
Drama von Nithak S t a h n zur Uraufführung gebracht.

Bildende Kunst und Musik. Die Kammersängerin

Schelzer des Darmstädter  HvftheaterS , als Hochdrama.
tische Sängerin von ihrer Tätigkeit als eine der ersten deut¬
schen Opernsängerinnen bekannt, bildet sich zurzeit im Kon¬
servatorium in Stuttgart  zur Koloratursängerin aus.

Zur ersten Aufführung des „P a r s i f a l" am Hostheater
in D a r m st a d t hat der Großherzog selbst die Skizzen zu den
Dekorationen und Kostümen entworfen.

Wissenschaft und Technik. Ein wertvoller Fund
römischer Münzen ist in Schwarzenacker,  einem
Torf in der Nähe von Zweibrücken, gemacht worden, au der¬
selben Stelle , an der man früher die Fundamente eines römi¬
schen Landhauses zutage förderte. Der Schatz befand s«h in
zwei Urnen , nur 20 Zentimeter unter der Erdoberfläche. Er
bestand aus 4811 römischen Denaren.

Wertvolle AuSgrabimgen wurden im LimeSkastell
bei E i n i n g a. d. Donau gemacht. Es wurde ein Gehöft von
beträchtlichem Umfang sreigelegt, um Christi erbaut,
und wie zahlreiche Waffenfunde und die gebrannt « Lehm¬
massen ergeben, in der Mitte des dritten nachchristlichen Jahr-
Hunderts von den in die Provinz RSti « im Jahre 239/60
eingefallenen Alemannen durch Feuer zerstört wurde. Unter
den Funden sind, wie die „Leipz. N. N." berichten, ein tadel¬
loser Weißmetalleuchter auf Bronzefüß « , einige aus einem
Stall stammende Eisenketten sowie Gewandhaften (Fibekn)
aus Bronze mit Zinnplattierung , Schloßbeschläge und
Schlüssel, ferner das Bleigewicht und die Scherenrolle zum
Türenverschluß bemerkenswert. Aufgefnndene Fehlbrand-
z-.egel weisen auf das Bestehen einer noch unentdeckten, um
vieles noch älteren römischen Ziegelei im Bereich des LimeS-
kastells hin.



gttfc 4 . Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Wresbadeuer Tagblatt . Montag , 13 . September 1915 . Nr . 42 « .
höherer Schulen in Betracht kommen sollten, bei dem Pro-
Vinzial-Schulkollegium einen Erlaß amtlicher Vorschriften
anzuregen ."

— ßinliftmg der Zinsscheine der Reichskriegsanleihen
l>ci den Postanstalten. Zur Erleichterung der Einlösung der
Zinsscheine der Kriegsanleihen sind die Reichspostanstallen
angewiesen worden, die Zinsscheine der Reichskriegsanleihcn
künftig — zunächst versuchsweise — in Zahlung zu nehmen
oder gegen bar umzutauschen. Die am 1. Oktober fälligen
Zinsscheine der ersten Kriegsanleihe werden bereits vom
21. September ab eingelöst. Hierdurch wird hoffentlich allen
denen, die bisher wegen Schwierigkeit der Einlösung der
Zinsscheine von der Zeichnung auf die dritte Kriegsanleihe
adsahen, der Entschluß zum Zeichnen erleichtert werden. Die
Zeichnungen auf die dritte Kriegsanleihe werden noch bis zum
22. September , mittags 1 Uhr, bei allen Postanstalten ent¬
gegengenommen.

— Zum Schutz der Pferde erläßt Herr Polizeipräsident
b Schenck folgende Warnung: „Da infolge der Verord¬
nung des Bundesrats , betreffend die Streckung der Hafervor¬
räte , die Leistungsfähigkeit der Pferde sich vermindert , wird
es erforderlich, daß auch die Belastung der Wagen im allge¬
meinen verringert wird. Ich nehme aus diesem Grund Ver¬
anlassung, auf die Bestimmung im § 4fi der für Wiesbaden
gültigen Straßenpolizeivecordnung vom 10. Oktober 1910 hin¬
zuweisen und deren genaue Beachtung zu fordern . Nach dem
Wortlaut dieser Verordnung darf die Ladung eines Fuhrwerks
nicht größer sein als die Trag - und Leistungsfähigkeit des
Gespanns . Zuwiderhandlungen ziehen die im § 92 der ge¬
nannten Verordnung angedrohte Strafe nach sich."

— Schützt die Militärbrieftauben . Da in letzter, Zeit die
Mitglieder der hiesigen Brieftaubenvereine viele ihrer besten
Tiere vermissen, ist es nicht ausgeschlossen, daß diese Tiere
beim Überfliegen des Feldes auf dem Weg nach ihrem heimat¬
lichen Schlag erschossen werden. Die wenigsten Tiere fallen
den Raubvögeln zum Opfer , und in der Regel nur dann, wenn
sie große Reisestrecken hinter sich haben und übermüdet sind.
Es ist namentlich während des Kriegs eines jeden Deutschen
Pflicht, die Brieftauben zu schützen, die bei hoher Strafe weder
gefangen noch getötet werden dürfen . Brieftaubenschützen
können bei allen Behörden, bei der Militärverwaltung und den
Mitgliedern der hiesigen Brieftaubenvereine — bei diesen
gegen Belohnung — angezeigt werden. Gar mancher unvev-
nünftige Schütze schießt in einen Schwarm Tauben und weiß
nicht, welchen Schaden er damit dem deutschen Vaterland und
dem Besitzer der Tiere zufügt. Viele der Tiere , die jetzt fliegen,
legten oft tausend Kilometer zurück, sind die sichersten Flieger
rhres Schlags und haben einen Wert von mehreren hundert
Mark.

— Personal -Nachrichten. Dem RegierungS- und Baurat
Wilhelm Go Hermann  in Wiesbaden wurde der Charakter
als Geheimer Baurat verliehen. — Postmeister Bakker
wurde von Elsfläth nach Nassau a. d. L. und Oberpostsekretär
Bock von Lötest a. M. nach Marburg a. d. L. versetzt

— Städtischer Seefischverkauf. Fischpreise am Dienstag,
den 14. September : Schellfisch mit Kovf das Pfund 40 Pf .,
ohne Kopf SO Pf ., im Ausschnitt 60 Pf .. Portionsschellfiscd
36 Pf ., Kaibliau mit Kopf. 2 bis 5 Pfund . 40 Pf ., ohne Kopf
im ganzen Fisch 50 Pf ., im Ausschnitt 60 Pf ., Seehecht im
ganzen Fisch 50 Pf ., im Ausschnitt 60 Pf .. Seelachs mit Kops
45 Pf ., im Ausschnitt 55 Pf .. Silberlachs im ganzen Fisch
HO Pf ., im Ausschnitt 60 Pf .. Seeweißling (Backfisch mit wenig

Gräten ) 30 Pf ., Bratschollen 50 Pf .. Makreelen 50 Pf . Die
Fische kommen direkt von See in Eispackung und sind frisch.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß der Verkauf an
jedermann und stadtseitig Wagemanmtraße 17 stattfindet.

— Kleine Notizen. Heute ist für den städtischen
Fischverkanf  ein Waggon frischer Seefische aus , Holland
eingetraffen. die außer Wagemannstratze 17 auchBleichstraße26
und Äirchgaffe7 zum Verkauf gelangen. Die Ausstellung
von fertigen Fischgerichten  findet nwrgen vormittag
während des Verkaufs in dem Lokal Wagemannstraße 17 statt.
— In der Fischhalle Ellenbogienyasse 12 findet auch morgen
vormittag wieder großer Seefischverkauf  statt zu den
von der Stadt festgesetzten Preisen . — Gestern nachmittag ist
«ruf dem Gelände der alten Jnfanteriekaserne . hinter , dem
Gitter , in der Nähe des Arbeitsamts , die nackte Leiche eines
neugeborenen Kindes  gesunden worden. Die Leiche
war unverp-rckt. Wer über die Kindesmutter Auskunft oder
sonstige zweckdienliche Mitteilungen geben kann, wird von der
Kriminalpolizei darum gebeten.
vorberlchte über Kunst, Vorträge und verwandter.

* Residenz-Theater. Am Mittwoch eröffnet das Residenz-
Theater die neue Spielzeit , und zwar zunächst mit einem
Opereiten-Gastspiel des Albert-Schumann-Theaters in Frank¬
furt a . M. Als erste Vorstellung ist die beliebte Operette „Die
Försterchristel" von Jarno angesetzt. Zu den Vorstellungen
haben Dutzend- unid Fünfziger karten mit dem bekannten Auf¬
schlag Gültigkeit. Der Verkauf der Tageskarten sowie der
Dutzend- und Fünfzigerkarten begann heute Montag.
Donnerstag wird „Die Försterchristel" wiederholt. Am Frei¬
tag und Samstag wird „Der fidele Bauer " gegeben.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
FC . Biebrich, 12. Sept . Die Kapelle der hiesigen

Jngendwehr  übergab heute, nachdem sie in den Vor¬
mittagsstunden ein Promenadenkonzert in den Rheinaulagen
veranstaltet hatte, den Reingewirur eines von ihr am vorigen
Sonntag ahgehaltenen patriotischen Abends in Höhe von 50 M.
dem „Kreuz von Eisen ". Zahlreiche Besucher des heutigen
Konzertes benutzten diese stimmungsvolle Stunde zum Ein¬
schlagen von Nägeln in das Kreuz. Die durch die Nagelung
bis jetzt «estiftele Summe betrug heute früh rund 4870 M.

Zport und Luftfahrt.
* Kriegsrennen zu Hoppegarten. Sonntag , den 12. Sept

Ermunterungsvennen der Hengste. 4000 M. 1000 Meter.
1. C. Fröhtichs Sonderling (SB. Plüschke), 2. Fanal , 3. Held.
4. Nachtfalter. 2%,. 1%, 2 L. 42:10; 12. 12. 13:10. — Lock¬
vogel-Rennen. 3000 M. 1600 Meter . 1. L. Korns Smyrna
(Rupvrecht) , 2. Linde. 3. Habsucht. */, L., Hals , % L . 141:10;
29. 33, 28:10. — Amphora-Rennen. 4000 M, 1400 Meter
1 A. u. C. Weinbergs Favilla (Rastrnberger ) ,' 2. Der
Schlesier, 3. Domiducus. % L . 29:10; 16, 18. 16:10. —
Omnium. 10000 M. 8000 Meter . 1. Friedheims Askania
(Kasper) . 2. Ragusa, 8. Venctianer , 4. Eidechse. Verhalten
2(4 L.. 1% L. 49:10; 25, 61. 104:10. — Force-Äiajeur-Rennen.
3000 M. 1000 Meter . 1. E. Liebrechts Doris (Rastenberger) ,
2. Lustig. 3. JoaS 4. Cantata . Hals , Hais , 3 L. 19:10; 1b,
77. 50:10. — September-Handikap. 4000 M. 1600 Meter
1. C. v. Großmanns Malta 2 (SB. Plüschke) , 2. Magnolie,
3. Eiche. 4. Roxane. 2 L.. 3 L.. »/', L. 66:10; 21, 25, 35:10
— Beruhigungs -Rennen . 4000 M . 2400 Meter 1. SB. z.
Schaumburg-Lippes Fulvia (W. Plüschke) , 2. Rübezahl imi>
Quirl . 4. O-daUske. 1 L.. 2 L. 84:10; 16. 13. 14:10. - Die
Rennen fanden bei schönem Wetter sehr starken Besuch. An
Eintrittsgeldern wurden 37 000 M. eingenommen, am Totali¬
sator 721 935 M. umgesetzi. Beide Zahlen bedeuten einen
Rekord.

* Die Radmeisterschaft van Deutschland über 100 Kilo.
Meter kam in Leimig mit folgendem Ergebnis zum Slustrag:
1. Janke  1 St . 14 Min. 581 Sek.. 2. Stellbrink 4000 Meter
zurück. 3. Thomas 8500 Meter zurück, 4. Günther 10 000 Meter
zurück.

* österreichisches Derby. Wien.  12 . Sept . S3ei dem
heutigen Österreichischen Derby (122 000 Kronen, 2400 Meter)
wurde Anton Drehers „Tovabb" erster, Ritter von Landaus
..Fallachy"zweiter und Graf Telefis „Sobri " dritter . „Tovabb"
siegte leicht mit drei Längen . ..isobri" ging zwei Längen hinter
„Fallachy" durchs Ziel. Äs Pferde liefen.

Neues aus aller Welt.
Ermordung eines Deutschen in Lyon. Paris.  12 . Sept.

Das „Journal " meldet cms Lyon: Arbeiter entdeckten tm
Kanal von Jonage den Leichnam des deutschen Lithographen
Modermann aus Köln. Die Leiche wies Wunden an Kopf
und Lech auf.

Die Opfer der Schlagwetterexplosion in Bochum. W. T.-B.
Bochum.  12 . Sept . (Nichtamtlich.) Wie die Direktion der
Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks- und Hütten -Akfiengesell-
schaft mitteilt , wurden bei der Schlagwetter-Explosion auf der
Zeche „Bruchstvaße" acht Bergleute getötet und drei schwer ver¬
letzt. In der Grube sind keine Bergleute mehr.

Letzte vrahtberichte.
Lin neuer Zeppelinangriff auf die (vstkilste

Englands?
W. T.-B. London, 13. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Das Presseburrau meldet, daß Zeppeline in der letzten
Nacht wiederum einen Angriff auf die Ostküste Englands
unternommen haben. Es wurden Bomben  abgeworfen,
durch die jedoch niemand verletzt wurde. Auch sonst wurde
kein Schaden angerichtet.

Lin deutsches Unterseeboot beim Uap Kinistere.
W. T.-B. Paris , 13. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der „Temps" gibt Blättermeldungen aus Corunna wieder,
nach denen der englische Postdampfer „Orania " den Hafen von
Corunna anlief , da er durch Funkspruch benachrichfigt worden
war , daß bei Kap Finistere ein deutsches Unterseeboot liege.
Die Besatzung berichtete, sie habe in der Nähe der französische«
Küste eine Bark mit etwa 20 Personen gesichtet, welche einen
versenkten englischen Dampfer verlassen hätten . Die „Orania"
habe die Schiffbrüchigen nicht ausgenommen, da sie ihrerseits
ebenfalls die Anwesenheit eines deutschen Unterseebootes fest¬
stellte, welches die „Orania " hätte angreifen können.
Ein deutscher Fischdampfer von einem englischen Kreuzer

torpediert.
W. T.-B. Ymuidcn, 13. Sept . (Nichtamtlich.) Der Fisch-

dumpfer 107 Batavia 2 brachte ein Fischboot ein, das am Frei¬
lag von dem Dmuider Fischdampfer 137 „Sint Nicolaas " über¬
nommen worden war . Das Boot trug die Aufschrift „S . B.
57", Fischhaudel. Es gehörte zu dem Fischdampfer gleichen
Namens aus Altona,  der nach einer Mitteilung der Be¬
satzung des „Sint Nicolaas " von einem englischen Kreuzer
torpediert worden war . Die deutsche Besatzung  wurde
von dem britischen Kreuzer mitgenommen.

Für Räumung Rigas.
Ein russischer Dampfer auf eine Mine geraten.

St . Petersburg , 12. Sept . (Zens. Bln .) Beim Transport
von Flüchtlingen und wertvollen Maschinenteilen aus Riga
nach Reval geriet der Dampfer „Zerbino " auf eine (jedenfalls
russische) Mine und sank. Mehr als 200 Personen , angeblich
der besseren Stände , sind ertrunken.

Zeichnet die 3. Kriegsanleihe!
Handelsteil.

Bulgariens wirtschaftliche Lage und der
Krieg.

Man übersieht vrielfach, daß in Bulgarien die wirtschaft¬
lichen Fragen in viel höherem Grade die politischen Entschei¬
dungen beeinflussen als in den Ländern Westeuropas. Dies
findet darin seine Erklärung, daß der Wohlstand des ganzen
Landes fast ausschließlich von der Ausfuhr  des Über¬
schusses an Brotgetreide und Futtermitteln  ab¬
hängt. Nun hat das Jahr 1915 eine sehr reiche Ernte gebracht,
so daß nach amtlichen Schätzungen etwa 10 Millionen Doppel¬
zentner Getreide für die Ausfuhr zur Verfügung stehen. Dazu
kommen noch etwa 3 Millionen Doppelzentner Mais und Gerste
aus der vorigen Ernte, die nicht ausgefübrt wurden. Bei den
jetzigen hohen Preisen schätzt die Zeitschrift „Handel una
Industrie“ diesen Ausfuhrüberschuß auf mindestens 400 Mill.
Mark. Gelingt es, diesen reichen Segen an das Ausland, und
zwar überwiegend nach Deutschland , Österreich-
Ungarn  und der Schweiz, zu verkaufen, so fließen der Land¬
wirtschaft die zur Fortführung der Wirtschaft dringend! er¬
forderlichen Mittel wieder zu. Ist Ausfuhr nicht möglich, so
droht dem Lande eine schwere wirtschaftliche Krise. Um dies
zu verstehen , muß man sich erinnern , daß seit dem Ausbruch
des ersten Krieges am B’aUkan im Herbst 1912 Bulgarien teils
durch geringe Ernten, teils durch Unterbindung des Verkehrs
mit dem Ausland fast gar keine Ernteüberschüsse an das Aus¬
land verkaufen konnte. Die diesjährige reiche Ernte muß da¬
her unter allen Umständen so schnell wie möglich zur Aus¬
fuhr gebracht werden, und Bulgariens Entscheidung über
Neutralität oder Krieg wird von dieser Notwendigkeit ln
hohem Grade beeinflußt. Die isolierte Lage des Landes ist
die Ursache von wirtschaftlichen Schwierigkeiten geworden,
die unter allen Umständen Lösung finden müssen. Wenn
daher die bulgarische Regierung von Serbien die sofortige Her¬
stellung einer unbehinderten Schiffahrt auf der
Donau  fordert , so ist das nicht etwa ein Vorwand zum
Kriege, sondern eine Forderung, auf deren Erfüllung Bul¬
garien im Interesse seiner gesamten Volkswirtschaft unter
stillen Umständen bestehen muß.

Weitere Millionenzeichnungen.
Frankfurta. M., 13. Sept Der Konzern der Frankfurter

Allgemeinen Versicherungs-A.-G. hat auf die dritte Kriegs¬
anleihe vorläufig 6 Millionen gezeichnet, während er auf die
erste Kriegsanleihe 2% Millionen, auf die zweite 41/» Millionen
Marie gezeichnet hatte. — Fahrzeugfabrik Eisenach 11%, Mill.
Mark. — A.-G. Wittener Gußstahlwerke 1% Millionen Mark.
—Gesellschaft für Brauerei , Spiritus- und Preßhefefabrikation,
vorm. G. Sinner, Karlsruhe-Grün Winkel: 1% Millionen Mark.

$ Berlin, 13. Sept Es zeichneten ferner: Städtische Spar¬
kasse Magdeburg 3 Millionen. — Stadt Stuttgart 1 Million.
— Städtische Sparkasse ja Werden (Ruhr) 2 Millionen,

Banken und Geldmarkt.
* Vom Devisenmarkt. Amsterdam,  12 . Sept. Scheck

auf Berlin 50.15—60.65 (zu'l. 5012̂ —50.62)4), Scheck London
11.53—11.63 (11.53—11.63), Scheck auf Paris 41.3?% —41.87%
(41.50—42.—), Scheck auf Wien —-.

* Auch der freie Verkehr an der Petersburger Börse ein¬
gestellt. Die Petersburger Borsenversammlungen im freien
Verkehr, die in den Räumen der Sibirischen HamtelsbanE
stattfanden, wurden eingestellt Ein amtlicher Verkehr har
seit Ausbruch des Krieges nicht ' statt gefunden.

Industrie und Handel.
* Friedrich Thomöe, A.-G., Werdohl, Der Aulsichtsrat

wird für 1914/15 einer auf den 2. Oktober 1915 einzuberulen-
den Hauptversammlung eine Dividende  von 3 Proz. (wie
i. V.) Vorschlägen.

* Die Ausfuhr der VereinigtenStaaten nach Süd-Amerika
hat sich im Juni gegenüber dem Vorjahr verdoppelt Der Wert
der Ausfuhr betrug nach einer Londoner Meldung im ersten
Halbjahr 1915 insgesamt 60 Millionen Dollar gegen 52 Mill.
iim ersten Halbjahr dies Vorjahres.

* Dynamit-A.-G. vormals Alfred Nobel n. Co. in Hamburg.
Der Generalversammlung am 25. September liegen auch die
Verträge und Vorschläge vor, welche die Auseinandersetzung
der deutschen Pulverfabriken mit der Nobel Dynamit
Trust Go.  bezwecken , insbesondere die Kapitalser-
h ö h u n g um 24 auf 36 Mill. M.

* Preiserhöhung der Belenchtnngsglasfabriken. Die Ver¬
einigung deutscher Beleuchtengsglasfabriken bat einen weiteren
TeuerungsZuschlag von 5 Proz. beschlossen. Danach gelten
für Beleuchtungsglas bei Bezügen kompletter Waggonladungen
die Preise der Liste von 1914, zuzüglich 15 Proz. Aufschlag
loko netto ab Hütte. Der Preisaufschlag von 5 Proz. ist jeder¬
zeit widerruflich und der Eintritt noch weiterer Aufschläge
für Beleucfotengsglas wahrscheinlich.

* Mitteldeutsches Brikett - Syndikat. Gutem Vernehmen
nach haben die am Samstag in Leipzig versammelten Ver¬
treter des mitteldeutschen Braunkohlenbergbaues einstimmig
beschlossen, neue Verhandlungen  zur Bildung eines
Mitteldeutschen Brikett-Syndikats erst dann wieder aufzu-
nehmen, wenn von den A. Riebecksehen Montanwerken in
Hallte, die der Beratung fern geblieben sind, nicht die Bereit¬
willigkeit zur Teilnahme an den Verhandlungen erklär»
worden ist.

* Rheinisch -Westfälisches Kohlensyndikat. Die Tages¬
ordnung der auf den 14. September einberufenen Zechen-
besitzerversainmlu»ig des lühei nischi-Wesffäl ischen Kohlen-
syndlikats enthält als einzigen Punkt die Vollziehung des
SyiDdikatsverfaages.

Weinbau und Weinhandel.
* Die ungünstige Weinernte in Italien. Laut einer Angabe

des „Idea Nazionale“ in Rom bringt die diesjährige italienische
Weinernte nur etwa die Hälfte  des Durchschnitts-
ertnages mit 30 Millionen Doppelzentnern Trauben. Im Jahre
1913 brachte die Ernte 79 und im Jahre 1909 sogar 96 Mill.
Doppelzentner.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Sehlachtviehmarkt

vom 13. September.
(Eigene Beriohte des Wiesbadener Tagblatts)

Ochsen.
Vollfleischige ,ausgemästete , höchst.

Schlaohtwerts , die noch nicht ge¬
zogen haben (ungejoohte ) .

Voll!!., ausgemäst „ im Alter v .4—7 J.
Junge,fleischige , nioht aus gemästete

und ältere ausgemästete.
Maß. genährte jg. u. gut genährte älk

Bullen.
Vollfl.,ausgewaohs .,hchst .Sohlachtw.
Vollfleischige , jüngere.
Mäß.genährte jüng.u.gut genährteält.

Färsen und Kühe.
Vollfl.,ausgem.Färs .hchst .Schlaohtw.
Vollfl., ausgemästete Kühe höchsten

Sohlaohtwerts bis zu 7 Jahren
Leiters ausgemäst .KU he u.wenig gut

entwickelte jüng . KUhe u. Färsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Gering genährte KUhe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.Feinste Mastkälber.
Mittlere Mast- und beste Saugkälber
Geringere Mast- u. gute Saugkälber
Geringere Saugkälber.

Wiesbadener Frankfurter
Preise. PreUe.

Iebeml- IcbiMtot Lrsbecd-
(avioät ••wicht.

PerSOIcg Per » kg PerSOkg Per Mtg
68- 71 125- 130

70- 7» ISS—138 72- 83 135- 143

(S6- 70 120- 125 61- 67 111 - 120“

68- 63 106- 115 66- 70 115- 120
53- 57 98- 10, 68- 02 105- 110

56- 58 100—10b

«5- 72 122- 184 61- 72 115- 133

64- 68 106—114 62- 37 115- 121
48- 63 95- 105 55- 60 111 - 120
33- 42 .76- 87 40—47 86- 94

33 -S« 75- 83

85- 90 lr2~ 150 82- 85 137- 142
80- 85 132- 142 76- 80 127- 133
74- 79 121- 131 60- 75 U9—127
65- 73 110—120 —

50- 55 120- 125 60 130

134- 136 173- 176 148-152'/, 135- 190
150 155 185- 192

— 150—155j185—192
132- 131 170- 173 140- 160 178- 180

Sehafe.
Mastlämmer u. jüngere Masthämmel
Geringere Masthämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast¬

lämmer u. gut genährte jg. Schafe
Mäßig genährte Hämmel und Schafe

(Merzschafe) .
Schweine.

Vollfleisch .bis zu 100 kg Lebendgew.
Vollfleisch . Uber 100 kg Lebendgew.
Vollfleisch . Uber 125 kg Lebendgew-
Fette Uber 150 kg Lebendgewicht . .
Fleischige unt . 100 kg Lebendgewicht
Unreine Sauen n geschnittene Eber

Am lliesbadener Schlachtvieh narkt wurden aufgetrieben:
Ochsen 49, Bullen 30, KUhe und Färsen 137, Kälber 313. Sehafe 61,
Schweine 319. Von den Schweinen wurden verkauft zum Preise von
176 Mk. 39 Stück , 175 Mk. äOStilek, 174 Mk. 13Stück , 173 Mk. 2 stück,
172 Alk. 2 Stück . — Markt verlauf:  Großvieh und Kleinvieh
lebhaft , ausverkauft : Sehweine langsam , bleibt Ueberstand.

Am Frankfurter Schlaclitviehmarkt betrug der Auftrieb von
Rindern — Ochsen 232, Bullen 64, Kühen 1723, Kälbern 313.
Schafen 86, Schweinen 644. — Markt verlauf  Rinder und
Kälber lebhaft , Soha .e rege , Markt geräumt ; Schweine gedrückt,
trotz geringem Auftrieb.
mmmme— ' . is snw 'swg um n '

Sie umfaßt 8 Seiten
yaupischriftleiter: A. y eau bor ft.

Brronfttorflidi für den politiichen Teil: A. Hegerhorst,  für den Unterhal-
tnngsteil B. o. Nauendorf:  sür Nachrichten aus Wiesbaden und den Nach¬
bar,z .rken: I . B.: H. Di ese nb a ch: sür„Gerichislaal": H. Diefenbach:
sür „Soors und Luftfahrt" I . ®.: ü. Losacker,  sür,PSermi,chtes" und den
,,Brieftaften": C. Losacker:  sür den Handelsteil W. Etz; sür die Anzeige»

und Reklamen: H. Dorn aus:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Bering der L. Schellenborgschen  Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Echrisileimug: 13 bis 1 Uhr.
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F Amtliche ftiMtn1
Bekanntmachung.

Dienstaa , den 14. Sevtbr . 1915,
mittags 12 llt>r, versteigere ich im
Pfandlokale Helenenstraße 6:

1 Büfett , 1 Sviegelschrank, ein
Kleiderschrank, 8 Waschkommoden
mit Marmorplatten , 1 Bett , ein
Sofa , 2 Sessel, 1 Spieg . in Goldr.,
1 Schreibtisch, 1 Kleidergestell,
4 Waschmangel, 3 Stücke Schffe

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Eifert . Gerichtsvollzieher,
Kaiser-Friedrich-Ring 10, Parterre.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14. September 1915,

nachmittags z Uhr» versteigere ich
zwangsweise Neugaffe 22: 1 Büfett,
1 Anrichte, 1 Regal, 1 Berttkal-,
1 Formular -, l Neil . Eis -, 1 Por¬
zellan- u. 1 Kleiderschr., Geldkassette,
1 Küchen-Gewürz-Etagere , 2 Sofas,
1 Vertiko, 2 Schreibtische, 1 Schreib¬
maschinentisch, 1 Konsole u. a. m.
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden, 13. September 1915.
Baur , Gerichtsvollzieher,

__ Körnerstraffe 3, 3._
Bekanntmachung.

Nuszug aus der Feldpolizei - Ver¬
ordnung vom 25. Mai 1894.

8 3. , Tauben dürfen während der
Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlägen gelaffen
werden. — Die Dauer der Saatzeit
bestimmt alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften dieser Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark, im Nichtbeitreibungsfalle mit
entsprechender Hast bestraft.

Die Herstsaatzeit beginnt am
7. September und dauert bis zum
16. November d. I . *

Wiesbaden, den 4. September 1915.
Der Oberbürg ermeister.

Bekanntmachung.
Die Sprechstunden in der städt.

Mütterberatungsstelle , Friedrichstr. 15,
finden bis auf weiteres Dienstag,
Donnerstag und Samstag von nach¬
mittags Ssttz Uhr (statt seither 5 Uhr)ab statt. *

Wiesbaden, den 26. Juni 1915.
. Der Mag istrat . Arm en verwaltung.

Bekanntmachung,
betr. Anfuhr von Brennmaterialien

(Kohlen, Koks, Briketts , Holz).
Es ist öfters beobachtet worden, daß

Kohlenfuhrwerke aus die Bürger¬
steige aufgefahren sind, um so be¬
quemer an den Einwurfschächten der
Hauser die Kohlen ufw. abzuladen.

Die Fuhrleute machen sich hier¬
durch wegen Zuwiderhandlung gegen
die Vorschriften der Straßenpolizei-
derordnung vom 10. Oktober 1910
strafbar und die, Kohlenverkaufs-Ge¬
schäfte, welche die Brennmaterialien
ms HauS zu liefern haben, können bei
Beschädigungen am Bürgersteig
(Bordstein, Gußasphalt ) für den ent¬
standenen Schaden haftbar gemachtwerden.

Die Bestimmungen genannter
«traffenpolizeiverordnung , welche für
Anfuhr von Brennmaterialien hier in
Betracht kommen, lauten:

8 30.
Auf denBürgersteigen und den

sonstigen für den Fußgängerverkehr
bestimmten Wegen ist es verboten:

1. zu reiten , mit Handkarren,
Fahrrädern , Kinderfchlitten oder
Fuhrwerken jeder Art zu fahren,
«traßenhandel zu treiben, Zugtiere
oder Schlachtvieh zu sichren oder zu
treiben, den Verkehr durch Stehen-
oserben oder durch gewerbliche Ver¬
achtungen zu hemmen und Gegen¬
wände, welche durch ihre Form,
Große oder Beschaffenheit die Vor¬
übergehenden zu belästigen oder zu
verletzen oder zu beschmutzen geeignet
stnd (z. B. Körbe, Eimer , Fleisch-
wulden, Bretter , Handwerksgeschirr)zu befördern.

PP.
„ § 15.1. Das Abladen von Brenn¬

materialien^und HaushaltungSgegen-
itanden auf die Straße ist nur zu-
wing,, wenn bei dem Haufe des
Empfängers eine zu einem Hofe oder
Äderen geeigneten Räumen führende
Einfahrt nicht vorhanden ist. Auch
wuffen diese Gegenstände alsbald
nach der Anfahrt von der Straße
Mernt werden. Die benutzten
«tvaßenflächen find sofort zu reinigen
wnd insbesondere die durch Kohlen-
Wrs und dergleichen beschmutzten
«teilen mit reinem Waffer abzu-

^Andem wir diese Vorschriften hier¬
mit wiederholt öffentlich bekannt-
«eben, ersuchen wir alle Beteiligten,

Fuhrwerksbesitzer, Kohlenver-
raufsaeschärte, auch die Hausbesitzer
wrd Kohlen- pp. Empfänger dringend,
aus die strenge Befolgung der er¬
lassenen Bestimmungen bedacht zu
jttn . Insbesondere müssen die mit
ovr Kohlenanfuhr beauftragten Fuhr¬
leute cmaehalten werden, das Be¬
tau reu der Bürgersteige zu unter¬
lassen. Zuwiderhandlungen werden
B wdem Falle zwecks Bestrafung der
Betroffenen zur Anzeige gebracht.

Wiesbaden, den 27. Ilvril 1912.
Wiederholt veröffentlicht 1. Sep¬

tember 1915.
^ ^ ^ StSdtischesStraßenbauamt.

ldilchtmtllche MjeizeiiZ
wieder

Benzin
Tammöstr . 5.

»
(Stadtkreis Wiesbaden .)

Sämtliche im wehrpflichtigen Alter befindliche Personen, die in der
Zeit vom

8 . September 187V bis 31 . Dezember 1895
geboren und

1. bei ftühcren Aushebungen als
„dauernd untauglich"

ansqemnftert worden sind, das sind die, die den gelben
Schein besitzen, sowie

2. sämtliche «uansgebildete Landsturmpflichtige 1. u. 2.
Aufgebots , soweit fie

a. nicht zurückgestellt sind, oder
b.  bei einer früheren Musterung nicht die Entscheidung

tauglich zum Dienst mit der Waffe, ohne Waffe
(kriegs-, garuisonoerwendunasfähig) oder zu Arbeittzweckcn
(Landsturm ohne Waffe, A:beiter) erhallen haben,

werden hiermit aufgefordert, sich von
Donnerstag , den 16 ., dis Samstag , den 18 . September er.,
vorm, von 8—12st» Uhr und nachm, von3—6 Uhr, auf Zimmer Nr. 27
des Rathauses unter Vorlage ihrer Militärpapiere(Ausmustcrungs-
scheine pp.) z umelden. F304

Als erster Mnsternngstag ist der 22 . September in
Aussicht'genommen. Näheres wird durch die Lokakbläner bckanni gegeben.

Wiesbaden , den 10. September 1915.
Der Magistrat.

□USMÜSSD

□U » 2 litt CCD

DRUCKSACHEN
jeder Art, für Handel, Industrie

und Gewerbe,sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert ,
In geschmackvoller

Ausführung

L.Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

Kontore ; Langgasse 21
Fernruf
6650 -53.

Ia Estbirnen
auch Dauerware , 12 u. 15 M.

Hof Geisberg.
Schöne Nüsse Hundert 60 Pf.

Spalier - Birnen (Gellerts Butter)
10 Psd. 2.50 Mk.

Gärnterei Walch, am Königstuhl.
Karte genügt.

Koch- u. Gelee -Äepfel
10 Pfund 60- 80 Pf.

KlHh..Mw. n.Cinmnltiblrnen
10 Pfund 60—90—12<f Pf.

(frisch vom Baum)
VlUfse 100 Stück 70 Pf.
Platterstrahe 130.
Einige Zentner f. Tafelbirne»

(nute Luise) zu verk. Dotzheim,
Biebricher Landstraße 8, Nähe der
Sttatzenmühle.
Birnen 10 Psd. 90. Bleichstr . 25, Lad.

Birnen Pfund 12 Pf.
zu verkaufen Emser Stt . 39, Part.

Achtung!
Es kommt am

Donnerstag , 15. u.
gröf

Mittwoch
16. Sept .,

und
ein

irößerer Posten prima schwedische

Preiselbeeren
auf dem Markt , am Verwaltungs-
häuSchen, billigst zum Verkauf.

Franz Muche.
Weißkraut

per Ztr . 5 Mk .. 10 Psd. 55 Pf.
Rotkraut

per Ztt . 7 Mk., 10 Pfd . 75 Pf.
Mittags von 1—6 Uhr

Dotzheimer Str . 105,
Torfaürt links.

Onalla Germania-Brauerel,Illl ullkllk. Mainzer Str. 99.
Morgen Dienstag:

Metzelsnppe,
wozu hösl. einladet

V. A. Kesselring.

Von der Heise zurück.
Pr . len,

Arzt für horaöopath. u. physik-
diätet. Heilw.

Emser Strasse 39.

Mngnetopath Rohm.
Bon letzt ab Stzrechstunde:

Nur an Wochentaaen von 3—5 Nhr.
Herrngartenstraße 10, Part.

Schönes billiges

Sohlleder
zu haben bei:

Blanck, Friedrichstraße 89, 1.

Klrns imii luHcbintifaöcn
in allen Stärken zu haben. Peter
Eckert, Osthofen bei Worms a. Rh.

!!SW ll« SWkil!!
Mit „Barthol ", d. bewährt I““MeiWe»SAWllle!

bestrichene Schuhsohlen
halten garantiert 4—5mal |
so lange ! Dabei kostet eine
Flasche, für 10 P . Sohlen
ausreichend, nur 75 Pf.

Erhältlich in
Drogen- u. Schuhgeschäften

Umarbeifen von Damen-Hüfeit
wird in unserem Atelier bei sehr billiger
Berechnung hochmodern ausgeführt.

Trank &Ttlarx.
F102

Gebrüder Krier, MMM . Wiesbaden, Rheinstr.95.
Inh .: Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier , Reichsb. -Giro -Konto.

An- und Verkauf von Wertpapieren, fremden Banknoten und Geldsorten.
— Vermietung von teuer- und diebessicheren Panzerschrankfächern.
Mündelsichere 4% und 5% Anlagepapiere an unserer Kasse stets vor¬
rätig. — Coupons-Einlösung, auch vor Fälligkeit. — Couponsbogen-
Besorgung. — Vorschüsse auf Wertpapiere , sowie Ausführung aller übrigen
in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.

Ankauf von russischen, flnnländischen und serbischen Coupons.
Perser Gebettch-

, piche, gr. Bronzen,
div. elektr. Lüster, massive Balustrade
mit Säule « (weiß mit Gold) wegen
Umzug bill. abzug. Dotzh. Str . 58, P.

Piano , tadellos erh., äußerst billig
abzug. Sedanplatz 7, 1 rechts._

We8.MnMWiifg. zu verk.
1 Wohnz.-Einricht ., Büfett , elektr.
Lüster, 2 »allst. Betten, Schränke,
Tische, Uhren, Lambrequins u. Gas¬
herd, sehr bi ll ig Ad el beidstr. 18, P.

Ei e ibettstette
weiß lackiert, mit Matratze, zu verk.
Näheres im T ag bl.-Berl ag._ Gy

Zwei Zimmergasöfen,
Marmor und Kacheln, sehr schöne
Stücke, tadellos erhalten , umzugsh.
preiswert zu verk. Kaiser-Friedrich-
Ring 53, 3 links._

Gasbadeofen
mit Zimmerheiz ., System Hauben,
wie neu, umzugsh. billig zu verk.
Kaiser-Fried r ich-Rmg 53, 3 links._

Hängelampen , komvl., v. 8.50 Mk.
an , und billige Zuglampen zu verk.
Romvel, Bismarckring 6.

Email -Badewannen von 55 Mk.
an . Romvel, Bismarckrina 6.

Oleanderbäume , rot u. weiß,
Stück 3 Mk. Emser Straße 39,  ~Mrtt
Gold. Silber. Platin,
Schmucksachen, alte Zaüngediffe.

Pfandscheine
kauft zu hohen PreisenA.Geizhals, WederM 14.

Grötz. Pelzgarnitur
n. eine stlb. Damentasche zu kaufe«
gesucht. Off. mit gen. Ana. u. Preis
Bostschließfach102 Wiesbaden._

Kaufe gegen Kassa
vollständ. Wohnungseinrichtg., Nach¬
lasse, cinz. Möbelstücke, Pianos,
Antiquitäten , Aufstellsachen, Kunst-
gegenstände u. dgl. Ehr . Meininger,
Sckiwalbncher Str . 47. Tel. 6372.

Dauerbrandofen»
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
u. F . 386 au den Tagbl .-Berlag.
1 Achtel Theater -Abonn. v , Part .,

1. Reihe, abzugebeu. Fremdenheim
Leberberg 11», Zimmer 21.

gUSbks. s. 500  Mi!.
a. 28., dir . von beff. Selbstgeb. Rück¬
gabe Februar 1916. Offert , unter
P . 385 an den Tagbl .-Berlag.

Suche p. sof. Darlehen
von 1000 Mk. auf 1 Fahr , nur vom
Selbstgeber gegen Zinsen u. Sicherh.
Rückgabe in 2 Raten . Angebote u.
O. 385 an den Taabl .-Berla »._

Leset Alle!
Herrensckmcidcrei wend. Röcke8, Rep.,
Rein., neue Hosen 6, Aufbüg. 1.50.
Renfüttern . Kleber, Frankenstr . 7, 1

Wanzen
vernichte ich unt . Garantie . Billigstz
Ber . H. Sartorius , Aorkstr. 5, H. 2.

Wuffage. —NnseWge.
Käthe Bachmann, ärztlicki geprüft.
Adolfstraße 1. 1,  an der Rhein,tr.

Kcsmöcres Aigkbot.
KllstrI gnnftig[II Dcnitttn

Parterre , Salon , Schlaf- u. Wohn¬
zimmer. Küche, Bad. mit Heizung
und Warmwasser (Mansardenztm.
und Keller).eiient. an vornehm.Wpntt
komplett elnyerlkhlet vlllis.
Näheres Röderstraße 28, Part , lk s.

HBOBHanaaH:»ll». langet Ulan
mit guter Schulbildung als
laufm. Lehrling ges. von efftklass.
Spezialgesch.m. interess.Branche.
Off. u. 8. 38» a. d. Tagbl .-Verl.

Lehrling.
Junger Mann aus guter Familie

für unser hiesiges Geschäft gesucht.
Eintritt per sofort.

Gebr. Manes , Kirchgasie 64.
Gesucht auf sofort ein ordentlicher

Manu,
einen Rollstuhl zu fahren

Augustastraße 11, Parterre.

«si« üer3.me Der6.yreuM-SMeukMll
(232. Hl  J5teut)niofien-Cotterte.

(Km 10. und 11. Skplbr. ISIS.) Nur die Gewinne iider s Mk. Und den betr
Nnmueru in Klammern ieieefimt. Ohne Gewähr . H.A.B

i,ui ieie gezegeue Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf die Laie gleicher Nmumor Ul den bild.'n

KbieiiungenI und ll.

10. September 1915, nachmittags. Nachdruck verboten.
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73376 989 2 17102 [500] 51 87 [SOOf 876 447 730 « 18046 246
401 83 600 >5 219006 169 471 510 692 713

220324 683 628 [300] 751 838 984 221990 283239 8C8 543
619 ]300] 876 86 8 89168 271 868 575 666 766

3m » ewtuarad« Bcitteftrss 2 » ewüm«ju 60QQ& 2 u
15000, 4tu 5000, 4 p>3030. 14»u 1000. 28 |s 600 311
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Wer sparen will bei Neuanschaffung von Garderoben, lasse Damen-, JPsj, ! *! ) © ! *© ! € r €^Jbl *«
Herren- u. Kinder-Kleider ehern, reinigen oder umfärben. Frankfurt ». « .
Ebenfalls Vorhänge, Decken, Handschuhe, Federn etc. ts £e" Wiesbaden I ^ “nV̂ arcurlnm 'an’  ^

Zirkus Schumann.
Achtung ! Morgen Dienstag: Achtung!

2grossc Torstellungen
Nachm. Kinder halbe Preise. 1011

Kasinn-Saal, “ !**?•
Dienstag , 14. u. Mittwoch , 15. Sept .,Vuhbr: s,I.u.II.Brahms-Konzert

von El ly Xey,
Willy ran Hoogstraten , Fritz Rcltz.

Programm I. Konzert : 1. Sonate,
G-dur , für Klavier u. Violine , op . 78.
2. Sonate , C-dur , für Klavier , op . 1.
3. Trio , H-dur , für Klavier , Violine
und Cello , op . 8.

Programm II. Konzert : 1. Sonate
fürjKlavier , Fis -moll , op . 2. 2. Sonate
für Klavier u. Violoncello , E-moll,
op . 38. 3. Sonate für Klavier und
Violine , A-dur , op . 100. F20

III . u . IV . Konzert:
Samstag , 18. Sept ., abends 8 Uhr u.
Sonntag , 19. Sept . , vorm . 11' / , Uhr.

Karten ä Mk. 3.- u. 2.» (numeriert)
u. Mk.l .- (nnnnmeriert ) sowie Dauer¬
karten für alle 4 Konzerte ä Mk. 9.-,
6 .- u. 3.- bei Frenz , Taunusstr . 7,
Tel . 967 u. bei Schedenberg , Kirch-
gasse 33,Tel . 6444 , u. abds . a.d. Kasse.

WM«

Wiüielmstrasse 38.
Das

Konzert
beginnt von heute ab bereits
nachmittags 4 Uhr und abends

'/-9 Uhr.
Theod- Feilbach.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Konzertmeister W. Sadony.
1. Christ ist erstanden , Choral.
2. Ouvertüre zu „ Die Fledermaus“

von Joh . Strauß.
Künstlerleben , Walzer

von Joh. Strauß.
4 . Ständchen von Jos . Strauß.
5. Marsch -Potpourri von Bach.
6. Frauenherz , Mazurka

von Strauß.
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Korerchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Aus großer Zeit , Marsch

von J. Lehnhardt.
2. Ouvertüre zu „ Peter Schmoll“

von C. M. v. Weber.
3. Notturno aus der F -dur -Serenade

von J . Jadassohn.
4. Geschichten aus dem Wiener

Wald , Walzer von Joh . Strauß.
5. Overtüre zur Oper „ Mignon“

von A. Thomas.
6. Ave Maria , Lied von

F. Schubert -Lux,
7. Fantasie ans der Oper „Lohen-

grin “ von R . Wagner.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „ König Manfred“
von C. Reinecke.

2 . Miserere aus der Oper „ Der
Troubadour “ von G. Verdi.

3. Blumengeflüster von F. v . Blon.
4. Ouvertüre zur Oper , ,Die Nibe¬

lungen “ von H. Dorn.
6. Largo cantabile in Fis -dnr

von Jos . Haydn.
6. Peer Gynt -Suite Nr . 2

von E . Grieg.
I. Der Brautraub (Ingrids
Klage ). II . Arabischer Tanz.
III . Peer Gynts Heimkehr
(Stürmischer Abend an der
Küste ) und Solveijgs Lied.

Deutschlands vielseitigste
Künstlerin!

llffliMllllllffll ® lll| |

l

für feinen
Damen-Pub

g= langjährige I. Direktrice

EZ der Firma Kleinoten , |j

EZ hält sich bei Bedarf Ij
für

fmW  ii. minier
gD bestens empfohlen.
fl Vornehme Wiener und I!
eZ
W

1 Traaerhiite stets vorrätig| |

Weiße ober rote Am
werden in jedem Farbenton gefärbt.
Braun od. HLßl. blondes Haar schön
hell gebleicht u. ans Wunsch goldblond
gefärbt .^ Bedien , mit Kopswaschen

Wäsche
zum Waschen , Bleichen und

Plätte»
wird angenommen.

Waschanstalt A. Ziß Wellritztal.
8000 qm Rasenbleiche . — Fließendes

Wasser. Gardinenfpannerei.

I» A»' »I,feinten! 1
wenden sich stets an

^potkeker Hassencamp
Medizinal -Drogerie

„Sanitas ",
MauritinSstraße 5,

neben Walhalla . 803
= Telephon 2115 . —

WWW mlm MMW
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauplkasse(Rheinstr. 42),
den sämtlichen LandesbankstellenUnd Sammelstellen, sowie den Kom¬
missaren der Nassauischcn Lebensversicherungs-Anstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die
Kriegsanleihe werden5,/*°/o und, falls Landesbankschuldverschreibungen
verpfändet werden, 5 °/o berechnet. Sollen Guthaben aus Sparkassen¬
büchern der Nassauischen Sparkasse zu Zeichnungen verwendet werden, so
verzichten wir auf Einhaltung der Kündigungsfrist, fallS die Zeich¬
nung bei unseren vorgenannten Zeichnnngsstellen erfolgt.

Wiesbaden , den1. September 1915. F359
Direktion der Nassanische » Landesbank.

Redegewandte Herren und vamen
für große Tageszeitung als Abonnentensammler gegen Fixum und hohe
Provision gesucht. Zu melden Schinder , Restaurant zur Börse » Mauritius¬
straße, Montag , den 13. e., von 4—6 Uhr nachmittags . F84

Die von der Firma EicheUht
noch vorhandenen

DekorationSstoffe,
Fenster - n. Tiirbehange,
Bezüge , Borden usw.,

ferner: Mahag . -Auszngtist
Mahag . - Schreibtisch , Tee.1
tisch, Eichen - Türbekleid,inzl
sollen zu Versteigerungspreise,'
schnellstens freihändig verkauft wer,
den. — Verkauf während der üi>|
lichen Geschäftsstunden.

Georg Glücklich,
beeidigter und öffentlich augestellt«!
Auktionator , 10 Friedrichstr. 1».

Grus -Tee
frisch eingetroffen 97]IPfand Mk. 2.40.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.

?.MlW tnuim  derk.UellM-smeulWy
(232. Al. mm  Hiöfien-rottetie.

(HmlO. imbll . eeutbr. 1916.J »da bie « emtnne Übet9« Hit. finbb<n bet*
Sinimueni in fllammetn betflelflBt OJne « emSbi . tz.N.B.

**»f )cbt gezogene Nummer finb zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer irr bei! beiden

Adleilllrige» I und ll.

*058 71 204
5043 142 304
8106 490 SOS

19070 SS 668
15032 40 107

11. © iptember 1916, vormittags . Nachdruckverboten.
„„ 149 ,.5fi 484 587 979 9,1 1010 12 134 477 842
329 619 8153 257 44 703 1800») 57 848 4235
896 99 918 « 989 43 ! 814 918 7219 96 705 70
81 85S7 648 [5001 701 51 846
„„ 10205 11 459 70 556 868 74 11143 624 950
79 818 43 839 138957 162 706 806 960 14147 _ _
1010 4 37 292895 577 85 733 843 78 17318 89 620 7 76 18314
454 59 695 l i»36O 478 676 908

20542 94 957 89 21227 557 618 26 [500J 29 793 861 » « 52
94 561 679 837 985 1500[ » 3197 294 433 [300J 21815 25233
71 342 68 416 608 96 715 852 * 6007 79 86 197 210 869 668 762
3 ?U3 459 28003 171 529 51 628 722 24 811 929 20267 337
446 54 545 759 809 35 49

30 95 494 992 Sl0 «8 382 926 32121 313 872 18001 992
38021 165 216 684 84301 29 6R2 12 912 29 35172 374 700 4
819 44 86095 135 247 480 500 58 764 37101 487 901 5 38104
637 89818 523 710 40 (3001825 927

40390 762 856 «76 41021 109 50 78 281 828 56 919 28 63
42144 243 90 863 67 71 433 758 86 883 4 3053 491 519 903
44094 33 45 lfil 92 228 300 588 695 45217 24 13001 887 617
46062 416 6t 695 877 935 61 47V01 221 90 382 552 fSQO) 840
75 48143 [3001 339 478 666 719 49004 30 32 42 472 870 928
83 86 98
_ „60069 241 412 54 84 633 51054 156 60 433 72 743 898
62029 35. g4?3 [880 ] 751 965 53183 [300] 205 609 707 815 45

511 829 (800 ] 754 66387
827 819

64233 512 55685 102 I890J 84
4"6 583 96 57013 ' U3 382 452 '[3001’ *58 627 819 ' 58461 516
622 5» 77 899 942 50070 80 114 36 67 211 904 [400 ] 17

60285 349 99 69s 82i
40 77 96 63455 93 708 38 ^*04 26 ^ 640
65240 78 430 73 92 669 655 754 829 57
67025 92 [300] 114 665 99 776 68256 561 I

l .« 93 543 695 702
50 250 533 —

65 545
60089 187:_J 114 665 99 776

317 466 92 888 954
70W28 [1000] 99 272 907 60 74 71104 11 295 371 083 85 91

72497 656 916 73653 400 27 780 60 74K41 830 62 «21 845
932 75098 3 6 30 698 605 31 812 20 35 85 76269 811 12 73
401 655 708 77027 358 679 90 728 86 846 78038 020 744 80
70103 9 254 340 87 503 65 739 [5601 874

80873 718 948 81159 [3001 202 802 644 8S043 44 '437
55 933 83119 314 564 809 988 84049 497 623 718 8*9 [3001
82 96 921 43 55 73 85142 74 428 666 766 96 847 86075 260
974 87347 437 501 999 88118 80123 247 350 403 33 600 9 12
82 738 898

«0234 98 418 732 807 91613 785 92 993 [3001 0 * 118 782
03504 665 795 926 04151 247 306 604 889 05984 265 886 771
fcg 96123 341 853 921 07851 585 929 78 08237 528 865 96932 90039 233 417 783

100129 57 69 249 485 592 687 914 101198 260 088 759
958 102085 240 475 896 103207 856 402*599 938 104379
917 23 105000 [10001 69 219 21 603 23 64 £00 106251 62 859

»luf )ebe gezogene»in
#«b zwar je einet

Murner
mit bi,

Abte
- find zwei gleiej
die Lose gleicher
>teilrmgen1 und 11

Gewinne gefallen.
lummer irr de» beiden

4528

11. September 1915, nachmittags . Nachdruckverboten.
UW 186 234 455 541 603 „50 68 78 731 33 946 71 1271
$26 2005 17 729 962 8012 46 112 62 519 85 922
n? 79„t 2rJ6 ° 80 J 916 [4001 511 # 96 330 76 472 6

M8 93 « «42 88 193 255 89 445 564 691 732 43 975 74
35 8216 332 75 8S6 68 813 995 9 ! 90 406 776 800 83

343 518 [500] 857 11025 54001 147 70 699 830 65
OJ 1*003 6 29 210 857 87 97 583 18038 96 158 217 407

2 539 763
7489 718

6̂ 63 74f 851 " T40“W .137 J03 5^ ' l S^ OlÖfiU lO ^ riÖ
>8 217 -

.. . . . . 16 ?01
18104 82 270 l

»0021

16017 762 1 7044T89 730 74 880"
96 838 915 1 0123 691 813

675 949 * 1709 918 » » 958 168 245 65 328 50 98 817
?5>431 03. 608 85 849 * 4242 317 78 737 * 5098 64 873 1800] 528
127 410 6897973G* 083S  * 7303 995 88240 398 478 840 19
. . . W40 44 61 83 246 824 478 676 727 72 # 1040 44 257
«MSI 3 * 978 439 70 95 751 87» 38256 .94580 87.
I ®911 i ) 3 618 901 36124 54 805 18 37010 112 73 529 i
38137 831 641 55 765 812 916 30010 93 206 91 377 80 995

15)7 085 851 940 89 41130 394 481 85 655 70 4 65
822 959 42401 650 974 48450 135 [4001 264 67 918 98 4 4043
157 32* 476 77 67.1 817 60 45157 [4061 742 899 46143 811 420

ÄVIPfeW “ ,5 618 « “• s « 115 -» »

1! ® ? « w - n ~ * * ,un64091 160 349 409 677 944 550

9 (4 57 ^ 5̂ 92 4̂25,54 .7.32 8SS9L13 78 . 282 351 670*8
«0787 890 « 12« . 458 524 SO 746 6 * 134 328 498 715 866

' 425 . 99 646 7898 ' « SM
SW 60 6 . . . 64 77UgU " « 4164 ' 73 __

„ - ■-JM ?32 8U 946 « 6040 155 259 70 1
-J1 «»7231 340 434 846 927 68066 [460 ] 85 96
676 839 70 978 « 0146 224 369 548 92 826 91

«001 87 477 849
121 58 245 483

7 <»127 5(19 87 720 71151 929 72780 7 3270 670 882 78
“ 76870 411 784 fV66 “' 75Ö24 165 9̂9 StT 86 *857 _

{jW &w ^77043 2̂13 . 82 703. 16,953 7 | 913 .198 301957 79042 75 216 417 [4001 534 6?0 815 901
[3001

*0458 523. 1500) 760 [4Ö0L66 .81193 ^ ^ 481 65185097457 94l ” (i3l79 äÖS'eÖ
Iffi f—Ä - 5M ?JÄ - yManü ” 8716 It 70Dl 567 635 711 23 8Q3J2 412 562

__ 80306 78 669 86 72552 828 84
[3001668 795 9*0 » 2099 212 615 . . .

■I'65 »5792 U20 30 81 »635TÖÖ 0S' 466 541
ns “sSzo iiÄ™ 1 m ,9sm m 482 • «» «I

446 55 538 65 614 1J9  8ä 659-998 193377

98152 428 654 981
2 685 878

: « 1926 362 [400] 86 98 551
876 . 944 08052 §§1 86 574

' 0 b " 104069 247 -861
13004«49 507. 642

107129 39 812 627 655 818 83 108624 47 790 109168 RI
612 822 73 ^

1 J0?Ö3 65 73 510 85 871 901
11^ 899 186 444 96 60 ) 5 17 840'505 752 26 894 115119 45 98 397 ■_ _ _ ,
HO 23 53 9? 97 297 422 654 735 874 78 117044 85 1*01
790 929 118009 421 605 76 755 11 » 236 346 616 18 36 649 I

1* 0113 [300] 317 429 698 131091 117 [30Ö1 360 637 6«
51 795 870 1* 2049 198 597 625 123010 164 287 341 99 1
670 709 30 825 121615 294 483 648 866 125247 1300) 1
126044 380 460 675 943 127385 [300] 614 128648 84 SW
1* 0018 87 104 18 74 88 221 394 408 862 916 ^

130030 184 85 89 512 991 131029 49 250 380 590 I
612 708 81 953 13 * 208 51 95 377 424 34 528 820 916 18U _.
652 8 -8 818 184098 161 80 235 659 66 95 801 70 94 Ml
1* 5809 536 53 S9 792 858 136044 310 82 77 501 76
137122 26 369 526 604 963 1S81 «4 825 41 180131 4
554 936

140246 63 394 474 856 141218 504 701 6 809 972 14 . .
357 539 661 95 143411 723 90 144873 816 429 [30tsi _
145124 226 94 684 732 864 140179 322 758 96 820 42 1476tz>
87 170 489 593 [300] 640 973 148163 398 468 542 754 [1#
140143 504 604 731 801 89 [800]

150072 239 86 923 68 15 * 199 418 787 1 58188 406 10 L
64 611 98 932 154004 369 94 733 824 91 155079 [800] 400771
150220 556 622 736 S24 31 157244 93 1 58018 41 195k
615 902 150481 95 96 480 888 901 ?5

160015 95 168 [5000 ] 248 377 754 818 961
76 95 227 360 1300] 607 79 658 765 958 163061 I
72 318 37 697 880 926 [5@&1 163029 114 25*
164077 149 843 18S242 M ] AF S8L. SS5
167 - 08 [300 ] 80 518 829 974 1« 8296 f ' *
870 96 99 931

176050 137 474 96 638 45 756 99
86 593 602 66 17 * 097 219 85 1
174060 175076 298 460
715 177242 64 344 5Ö6 50
770 812 85 179277 378 473 I
„ 180148 334 60 505 652
243 354 667 791 855 188019 ]
184435 366 500 37 86 826 t» S
86 257 434 918 45 89 187069 92:
188623 180243 850 61

190021 70 81 407 43 63 957
761 803 31 973 10 * 229 653 68 f
462 622 894 924 [808] 60 53 85 .
817 933 l ®7w68 24 68 227 592 624 I
465 716 [3891 981 190016 188 316 9f

200294 [3001 894 0*2 84 «51 78
802 924 2 02600 60 2,34 385 Üt » _
232 375 579 773 204 *131 89504K 60 85 171 254 t
663 644 99 2 07283 7 12 [lSOOO] 43 805 87 936 26814
638 43 9 61 209 *63 188 217 606 785 804

210153 272 3011
281 56 681 21 * 207 f

321 57 645 95^ }7

. 514 809

73 365 >
: 84483 I

96»

MW

482 650 . . .. . .
468 79 045 98 782

126 553 83 663 744 SSI 80 -
’ "J 914 89 222026 253 404

15001220637
499 6461
850 78 r

Berttztigung : In ber AachnltttasMievom 1». « eptdr. Nell « Ml
[300] 87 statt 67153 87 [300], 69303 6 statt 69836.

3.8MeOtt MMM -bODOnilWn
. (232. W. Et« ) Mm -lollM.
Um m um 1i ««•» « m tt . «. «v _.. . * . . ^

S.A.Ären:ü
(Km 10. unb 11. kkpldr. 1915.) Nur bie GewUrnestber bO-Mk. finb ben beit

Nummern  lu Klammern beixefügt. Ohne <8ewllstr . H.A.B

>E .7 414 876 107292 608 847 108127 834 777 SIS S24 71]lOulzo Ö17 934
1110131 1800][ 214 690 682 790 111946

486 815 112036 leg] 89 468 91 1-
822 93 »78 ÄWSW55 27 869 954 UM « 447 936 11«
8S. 538 . 89 781 82 117855 789 «41 f»00 ] 936 118Ö66 f

. . . . 67 114
97 .285 4M TM I

627 889 991 11«
120231 73 616

147 315 458 78

6 25 83 117 365 440 77 82

111118 5̂43 655 855 922 |854 965 123 )1
245 93 99 307 445 125171 225 590 729 [S

®7 930 127180 395 21 72 9»»
120060 213 398 «02 26

1 * 0076 413 552 973 11M3J3 468 [50 « « ] 586 “ “
351 16001 #00 52 821 955 1 * 9021 61 237 378

8 6m7SF ™ ™ io°°A  Ä
140975 791 141298 341 71 490 607 704 88 I

17 68 734 937 14 *ll3 90 [300] » 14 689 683 7r * *
[4001859 918 145367 762 99 S78 957 14 « 2
S06 62 147136 218 37 312 [300H55 , 50 68 8l
237 790 97 333 65 528 724 867 140052 51

180229 97 [300] 456 662 9S6 151150 12 305 581
336. 402 580 13 63 607 66 15 * 288 772 802 56

*435 i
895 967 U\
66 188 941

5 * 023 192 437 97 502 ' 69'
61 65 507 26 612 825 95 922

154 *06 ''
155050 223 628 717 62
157921 (4001 158064 111
491 93 610 [806] 734 897

160105 411 59-632 47 606 161241 352 75

7lÄ 62|nÄ 52Ä 6̂ ^‘Ho9*
76 .04? 165 85 906

170118 . . . _ I
170 396 582 173173 2«6 390

' " §3 714 947 48 1

529 61 6Q3 901
» ^ 502 848®1
169048 83 163

17
I 576h

_ 961 , , „
„327 604 86 949 6

«r %

_ „ 75 515 79 611 f8»0J 72
868 637 45 93 754 1 66152 389
89 222 391 492 606 803 962 1(

416 78 99 515 40 1 7* 025
" 79 8]171

735 170400 644 702 88 1
175193 [M >] 3 _
762 178094 247 808 14 6i!
811 940

180026 93 290 472 825 961 82
843 49 18 * 092 249 -
184426 81 615 96 912
1 * 7084 191 [300] 429 681 78Ft 1L
677 715 850 63 180086 211 96 334 629 46'

100329 [300] 53 101031 251 464 810
19 *014 169 217 33 364 660 7* 8 22 879 91? 07 1
C-'C, 38 76 727 73 [300] 80 195119 86 246 385 524i?681 W993*790 906 24 198268 406 Kl 74f
22 hw
38 59 423 686 990 [Ml * 05017
^ ?äSfi '70S1Ä. !Ä0,, “ S‘*
so fj«
69 645 2 *0014 809 651 69 «6 813 33 M
967 » 1« 168. 405 -L9 655 SQ3 39 761817108 441

888 2 10034 251 62 70 307 57!
» *0041 442 569 949 * W >Z1 [3Q0I S4 81

883331 447 66 503 038 763 f37 - LmJS
Lt « Ziihun, der 4. Klaffe bk)

>2 53
73

81 714



m*. 4S6. Montag , 13 . September 1915. Wiesbadener Taglüan. Abend-AnSgabe. Erstes Matt. Sette

tivcker -s extra starlrsri . '
-Slshl verzmni
- Stahl -Emaille -

Auto -Schmiedeeisen geschweißt
doppeltslärke Böden innen verzinnt

KOCH*
und

BRAT*
GESCHIRRE

Sofort lieferbar \
Bouillonkessel  ca. 2o_40_60_aoiite|

Stahl vcrzinni od.Emaüle.18.- 34.- 50.- - Mk. f
Anto-Geschjrr. 1450 2250 27.50 3boMk| p

Casserolien
mit Griffen oder Stiel. -2—5—Z—IQ_ 14 20Lth

Stahl-veninnt-5tahI-Etnaük4.20 5757» 10.» 14.- 23.-Mk,
Auto -Geschirr . 8.50 IQso 12.se IS- lg- 22.-

WiMf . BÖCHIR . Schillerplatz2. nüHUd
C- ofSK&ehen - Eittridatunöen .. Fernsprecher 6424

Hant -Heidi
„Cblon “ blrtHtKesicht« . Hände
indurjir Zeit rein weitz. Vorzüglich

erprobt , unschädl. Mikieloegen unMne Hqut-
fnrbe. Sommersprossen. Leberflecke, chckbeMcke.
Hklltmircintgkeiten. Echt „ « bloBranäUr“
2JJ06 J X.  William unterst . bBU&CbtKkro-

M com Laborat . „Mo", MkMtt z.
i Apottzek.. Droaer . u. Barium er.

In Wiesbaden:
Br. Backe, gegenüber Kochbrunnen.
Drogerie Alexi, Micheisberg 9.
Drogerie Geisel, Bleichstraße 19.Drogerie Krad, Wellritzstratze 27.
E. Portzehl, Rbeinstratze 677Rich. Setzb, Rheinstraße 101.
Christ. Tauber Nachf., Kirchgaffe 20.
Drogerie BrosinSkv, Bahnhofstr. 12.
Drogerie Willy Graefe.
Otto Lilie, Avotheker, Moritzstr. 12.
I . Minor, Schwalb., Ecke Maur.-Str.A. Iünke, Kaiser-Ariedrich-Ring 30.
A. Cratz, Drogerie, Langgasse 23.f>.Macheubcimer, Bismarckrinal.votheker Si evert, Dro ge rie. F1 42
Tafel äpfel v . Taunus
find »u haben Helenenstraße 26. 1.

erkannte Person,
die heute morgen gegen 8 Uhr ein
kleines Perlen-Portcmonnaie, Inhalt
29-Markschein u. Schlüffel, aufge-
hckben hat. wird ersucht, selbiges tm
~ ' " iiro sofort abzuigoben, da sonst

cfolgt.
1- S Mk . Belohnung!

Samstag wurde ovale Brillant-
Brosche verloren. Gegen obige Be¬
lohnung abzugeben bei Hostuwelier
Jnlttch Ho«, »ebersasse 3._

MllM ' IßMMß
mtt 5 neben ei nandcrlie«. Brillanten
verkoren. Gegen hohe Belohnung
adzugcb. Rüdeö heimer Str

l8. 0., 8 Ühr nachmttta
PsneMMie vemm

Nerotal. Erbitte Schlüffel abz. Inh.
als ffinder̂ hn. Nerastraße 27, 2 r.

Verloren!
Sonntagabend schwarze Spitzen-Jacke.
Bisnu-Ring, Sedanplatz. Abz. gegen
Belohn. Seerobenstrahe 31, Laben.

Verloren Korallcnarmband
Sonntag, nachm., von Holzhacker-
hii«»Schen bis Albrecht-Dürer-Anlage.
Äbgngeben gegen gute Belohnung
Bergöügui.gSpalast.

Weg
Bel, abzug. Wolf,

»ffelbund Samstagnachmittagottorsn. Abzugeben Fundbüro.
Sonntag braunseid.' D. - Regen¬

schirm an Dablheim-Hütte steh. gebt.
Abz. g. Bel.  Km s'-Fr.-Ring 88, Lad.

Kinderschuhm. weiß. Sttumpf
». Biobrich bis AdolfshShe verl. Geg.
Bekhn. abzug. Wellritzs tra ße 39, 2 r.

Granatbrosche gefunden.
Volk, LcmdeshauS._

P ^ - r'iiüekic; ,j -d -fehfi
:Ws IÄfjStofie-

rr.»ucr-t?3ck*:i

f»:—

FranK&Marx

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied

am Sonnabend abend meine liebe Schwester,

Aglae Markstein,
plötzlich am Gehirnschlage.

In tiefem Schmerz:
Frieda Markstein.

Wiesbaden , den 13. September 1915.

Die Beisetzung findet in Berlin statt.

Am Samstagabend ist uns unser liebes Fräulein

Aglae Markstein,
durch einen plötzlichen Tod entrissen worden.

Seit Bestehen des Teillazaretts hat die Entschlafene
unermüdlich und selbstlos in treuer Pflichterfüllung frei¬
willig ihre ganze Kraft in den Dienst der guten Sache
gestellt , und ist während ihrer Liebestätigkeit von ihrem
segensreichen Wirken durch Gott abberufen worden.

Wir alle werden ihr für immer ein dankbares An¬
denken bewahren.

des Teillazaretts„Katholisches Gesellenhaus“.
In deren Namen:

Rappoport, Rechnungsführer.
Wiesbaden, den 13. September 1915.

Heute nacht entschlief sanft nach kurzem
Krankenlager unser geliebter Bruder und Schwager,

Professor Dr. Lucas von Heyden,
Major a. D.

Frankfurt a. M., Wiesbaden, den 13. September 1915.
Hermann von Heyden,

HerzOgl . sächs . Oberkammerherr,
Oberstleutnant a . D.

Julie von Heyden.
Wilhelmine von Heyden,

„ geb . von Manderstjerna,
Alexandrastrasse 1 , P.

Danksagung.
Für die uns bei dem Hinscheiden unserer lieben

Emma
erwiesene herzliche Teilnahme sagen wir Allen unseren
innigsten Dank.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Lieber für seine trost¬
reichen Worte am Grabe, den Schwestern des Städtischen
Krankenhauses für ihre Pflege und seinen Mitschülerinnen
für die schönen Kranzspenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Wiih . Mettsre . Hallgartrr Str . 7.

Wiesbaden » den 13. Sept. 1915.

Den Heldentod fand am 28. August bei einem Sturm¬
angriff in Ost-Gali*len mein lieber guter Mann, der treueste
Vater seiner Kinder, unser unvergeßlicher braver Sohn,
Bruder, Schwager, Onkel und Neffe, der

Unteroffizier d. Landwehr

Hans Hertel,
im 38. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Paula Hertel, geb. Stappert, und 3 Kinder,
Familie Anton HerteL Kgl. Kammermusiker a. D.,

,, Paul Hertel,
„ Dr. Felix Hertel,
„ Richard Hertel,
„ Julius Auer.

Biebrich-Amöneburg, Wiesbaden, Ostrand, Bad Kösen,
Eppenhain.

Auf dem Feld » dar Ehre fiel der Leiter uaserM
Kaufhauses,

Herr Hans Hertel,
Unteroffizier der Landwehr.

Wir verlieren in ihm einen treuen Mitarbeiter , der
in hingebender Pflichterfüllung sich unser ganzes Zu¬
trauen erworben hat . Wir werden ihm stets ein ehren¬
des Andenken bewahren . 1010

Amöneburgb. Biebricha. Rh„ 13. Sept. 1915.
Portland-Cement-Fabrik

Dyckerhoff& Söhne,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung,

Beim siegreichen Vorgehen unseres Heeres in Rußland
fand am 29. August den Heldentod unser guter, treuer Sohn,
Bruder, Neffe und Vetter,

Theodor Reifner,
Einj. - Freiw. in einem Inf. - Regt.,

Beamter der Dir. der Dlconto - Gesellschaft.
Weggerissen von der Seite seines mitkftmpfenden Bruders

starb er im hoffnungsvollen Alter von 23 Jahren.
In tiefem Schmerz:

Heinrich Reifner.
Lina Reifner. geb. Dnenslng.

Wiesbaden, Carl Reifner, i.  Zt . 1» Felde.
12. September 1915. Rudolf Reifner.

Marte Reifner.
Karola Reifner.

Von Beileidsbesuchen bittet man abseheu zu wollen.

Statt besonderer Anzeige.
Nach längerem Leiden entschlief sanft mein lieder Mmm,

unser guter Bater, Schwiegervaterund Großvater,

Mathias Lambert,
im 73. Lebensjahre.

I « Namen der trauernden HmteMrebenen:
Frida Fambrrt.

Wiesbaden, Hamburg, Et. Thomas, Chicago,
den 18. Sept. 1915.

Die Beerdigung findet in'aller Srille statt. — Beileidsbesuche
und Blumenspendenwerden dankend abgekehnt.

Am Samstag abend 7 */* Uhr entschlief sanft an
ihrem 69. Geburtstag unsere liebe gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante,

Frau Henriette Dambmann,
Witwe,

geb . Schmidt.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Kinder.

Wiesbaden, den 11. September 1915.
Roonstrasse 15, I.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
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Großer Eingang oon Heuheiten.

Enorme

Bewährte

Riesige

24 ZO
M

Jackenkleid
ans guten Wollstoffen mit langer Jacke und Glockenrock

Jackenkleid <| g| 50
aus Foule, Gabardine u. Rauhköper, in feschen Formen auf Seidenfutter u. Tressengamierung

Mrtrlt. Coirerooal - Paletot H
Schwarze Frauen - Mäntel
auf Futter mit reicher Garnierung . .

Sport - Jacken
Qualitäten. aus glatten und karierten Stoffen

Auswahl. DAM EN BEKLEI DUNG
LANGGA51E N932 - TELEFON B?b»S ».

Neuheiten
Fertige Flanell - Blusen

in allen Weiten , hell und dunkelfarbig vorrätig,
per Stück Mk . 7 .75 und 8 .75.

Unterrocke
Kleider -, Kostüm - , Blusen -Stofffe

in reicher Auswahl. — Billigste Preise.

G. H. Lugenbühl
19 Marktstrasse, Ecke Grabenstrasse 1.

, Geschäft ist täglich von 1—21/, Uhr und abends von
Vit  Uhr ab geschlossen . F119

mm  jt . 4672 mm“
trifft heute aus Dmniden in Holland mit

9000W . ftifOei Se« ei
e« . Dieselben kommen Dienstagvormiktag zu den von dem Magistrat

festgesetzten Preisen

WagemannstraKe 17
Bleichftrake 2S Kirchgaffe7und

zum Verkauf.

Jede « Dienstag vormittag:

Billiger Zeefisch-verkauf
zu den vom Magistrat festgesetzte » Preisen!MGllllêilenboflengoite 12.

Krisch vom Fang eintreffend empfehle:

4a mmm «. mh .
S . Klotz , (vorm. Henninger), Telephon 4277,

«dolfstraße S.

Gebende Krebse!
J - Höss , Fischhaudlung, Marktplatz 11.

Telephon Nr . 178 — 1771 — » 488.

Tapeten
zu bisher billigsten Preisen ohne Auf¬
schlag. Reste tn beliÄtgcr Rollenzahl
ton 10 Pf . an.

Georg Diez,
TaprtenhanS am Luisenplatz.

Telephon 3025.

Verloren
wird mancher neue Reichskajsen-
schein. Durch meine verbesserte
Kriegsgeldbörse ist Verlust oder
Verwechselung unmöglich. 979
Offenbacher Lederwaren-Haus

W. Reichel!, Gr . Burgstraße 6.

Deutscher Haarwaschtee
aus Tiroler Alpcnkräntern , genüg,
für 3maliges Kopfwäschen, besonders
für Mädchenhaare. Die Kopfhaut
wird blütenweiß, das Haar rein u.
glänzend. In Dosen ä 35 Pfg .,
3 Stück 1 Mk., bei Hoffriseur
W. Sulzbach. Pars . u. Damenfris ..
Haararbeiten -Geschäft, Bärenstr . 4.

Feldhühner
große junge 1.60 Mk.
jähr . 1.20 Mk.
kleine 0.80—1.10 Mk.

Fasanen von 2.20 Mk. an.
Geyer , Grade » »straffe 4,

an der Markts» . 403 Telephon 403.

Einmachbirnen
10 Pfd. 95 Pf. Schwalbacher Str. 9L

Gothaer Lebens-Versicherungs-Bank
auf Gegenseitigkeit.

Bisher abgeschlossene Versicherungen:

2 Milliarden 220 Millionen Mark.
Kriegsversichernng

mit alsbaldiger  Auszahlung der vollen  Summe im Todesfall.
Neue vorteilhafte Yersicberungsformen . 927

Vertreter: Hch . Port , Wiesbaden, Luisenstr . 26 , F. 1876.

Abfuhr von ankommenden Waggons
(üassenguter aller Art)

infcl. Ausladen u. Abladeu, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

_ Wagen jeder Art . 932 _ _
Hofspediteur L. RETTENMAYEB, 5 Nikolasstrasse 5. TeL 12, 124.

US.
fi,

EÄiÄ Fussboden■PrSparat
Gebrauch auch während des Krieges erlaubt . Ltr . 1 JH,  10 Ltr . 9.—, bei
mehr billiger . Gutachten usw. nur d. Drogerie Backe , Taunusstr .5. Ruf 6334.

A Bienenhonig
B3170

ÄS
r>v
o>

(prjntnqirolmfet)
per Pfund 1.4« Mk." kauft man am ' beste« direkt in der

Earl praetorms?'W ?L °-
,chi» kisa«f die AM"

Heftchen 30 Pf.
Verlag Slopsteckstraße 1, Hochp. L

Miet -Pianos
SÄ Schmitz

| Grosse billige Papierwoebei
MP . . nnnmimiimmmimii!,

190 Bogen Briefpapier mit Linie« . —.40

I

r

—.95 —.85

—.75

100 Bogen Briefpapier, lin. u. unliu.,
100 passende Umschläge, zusammen
50 Bogen Leüenpapier,
50 pass. lein. Umschläge, zusammen .
50 Bogen Leinenpapier, Herren-Format,
50 pass. lein. Umschläge, zusammen ,

100 Bogen Oktavpapier, liniert,
100 pass, weiße Umschläge, zusammen .
56 Bogen Quartpapier, lin. u. kar.,
50 pass, weiße Umschläge, zusammen .

100 Bogen weiß. Kanzleipapier . . . .
1 Briefblock, Oktav-Format . . . . . . . 40 .—
1 Briefblock, Oktav, Leinen . —.48

—.95

—.95

—.95
—.90

Emaillierte Geschirre
Ersatz für «*pfer, nur prima Oualitäien.

Retz, weiß, grau, braun , blau Email.

Südkaufhaus,

1 Briefblock, Quartformat
1 Briefblock, Quart, Leinen . .
1 Briefblock, Quart, farbig Leinen
Briefpapiere tn Mappen, 5 Bog., 5 Umschi.,

weiß u. färb. Leinen mit seid. gef. Ümschl.
Mappe —.25 —.20 15.—

Briefpapiere ln Packg. 25 Bg., 25 Umschläge,
Leinen . —.75 _ .g5

Briefpapiere in eleganten Kartons:
2.25 1.95 1.50 1.25 —.95 —.75

—.65 —.45
—.85 —.65

. . —.85

—.1«

—.58

400 farbige Geschäftsumschläge.
Kurzbriefe, weiß Leinen, mit Einlage, Dutzd.
Schreibmaschinenpost, Quart, 500 Blatt . .
Krepp-Servietten, weiß, gezackt, 250 Stück .
Krepp-Servietten, weiß, gefalzt und gezackt,

200 Stück
Patriotische Krepp-Servietten, 100 St. —.85
National-Krepp-Papier, schwarz, weiß, rot,

Rolle
National-Seklenpapier, schw., weiß, rot, Bnch
Postkarten-Album für Kriegspostkarten:

2.95 1.75 1.50 —.95
Postkarten-Albnm, für 500 Karten passend
Amatenr - Album für Kriegs-Photographien,

eleg. Bütten-Einband, . . 2.35 1.65 1.25 —.85
Album v. Wiesbaden mit 20 färb. Karten . —.50
Butterbrotpapier, 400 Blatt . —Lg
Sallcyl-Pergamentpapier, 2 Bogen = 1 Rolle —.16
Pergament-Ersatz, 5 Bogen . —.10
Füllfederhalter, für jede Feder passend, 1.25 —.58
Füllfederhalter mit Goldfeder:

8.50 4.75 JL50 2J50 1.95
Tintenstifte . . . —L5 —.30 —.15 —.10 —.5
Bindfaden, große Rollen . —LZ —.58
Bindfaden, kleine Rollen . . . —.20 —.15 —.10

—.95
—.20
—.95
—.95

—.95
—.65

—LS
—.40

—.48
—.95

*1  Hircbgasse,
Jt £lllHlI 6 ntUltltl ' rek Jriedrichslrasse,&  neben Xietschmann.
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